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3. Nachtrag vom 08.05.2015  
zum 

 
 
 

BASISPROSPEKT 
für die Begebung von Wandelschuldverschreibungen 

 
der  

Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft 
 

treuhändig  
für die  

Oberösterreichische Landesbank Aktiengesellschaft 

vom 17.09.2014 

 

 

 

 

 

 

aufgrund des Eintritts eines wichtigen neuen Umstandes  

am 29.04.2015 und am 28.04.2015 
 

Das öffentliche Angebot wurde bis zur Veröffentlichung dieses Nachtrags ausgesetzt. 

 

Dieser 3. Nachtrag ist ein Nachtrag zum Prospekt vom 17.09.2014, der von der Finanzmarktaufsicht (FMA) mit 
Bescheid vom 17.09.2014 gemäß Kapitalmarktgesetz (KMG) gebilligt wurde in der Fassung des ersten 
Nachtrags vom 02.01.2015 und des zweiten Nachtrags vom 23.03.2015 („Original-Prospekt“). Dieser 3. 

Nachtrag wurde am 08.05.2015 gemäß den Bestimmungen des KMG veröffentlicht, bei der Oesterreichische 
Kontrollbank Aktiengesellschaft hinterlegt und bei der Finanzmarktaufsicht zur Billigung eingereicht. Er wurde 

durch Veröffentlichung und Hinterlegung sowie Einreichung einer geänderten Fassung vom 10.06.2015 
richtiggestellt. Die inhaltliche Richtigkeit der in diesem 3. Nachtrag enthaltenen Angaben ist nicht Gegenstand 

der Prüfung der FMA im Rahmen der diesbezüglichen gesetzlichen Vorgaben. Die FMA prüft diesen 3. 
Nachtrag ausschließlich auf Vollständigkeit, Kohärenz und Verständlichkeit gemäß § 6 Abs 1 i.V.m. § 8a Abs 1 

KMG. 

Dieser 3. Nachtrag sollte in Verbindung mit dem Original-Prospekt gelesen werden. Die in diesem 3. Nachtrag 
verwendeten Definitionen und Abkürzungen haben dieselbe Bedeutung wie im Original-Prospekt. Dieser 3. 
Nachtrag stellt weder ein Angebot, noch eine Einladung zur Angebotsstellung zum Kauf oder zur Zeichnung 

oder zum Verkauf von Wandelschuldverschreibungen dar. Im Fall von Widersprüchlichkeiten zwischen diesem 
3. Nachtrag und Angaben im Original-Prospekt bzw durch Verweis aufgenommenen Angaben, gelten die 

Angaben dieses 3. Nachtrages. 
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Wichtige neue Umstände: 

Die folgenden wichtigen neuen Umstände im Zusammenhang mit Informationen des Original-
Prospektes, die geeignet sind die Bewertung der Wertpapiere oder Veranlagung in diese zu 
beeinflussen, wurden festgestellt und werden durch diesen Nachtrag bekannt gegeben: 

Am 29.04.2015 hat die Emittentin ihren Jahresabschluss für das Geschäftsjahr zum 31.12.2014 
(„Jahresabschluss 2014“) veröffentlicht. Mittels dieses Nachtrags werden der Jahresabschluss 2014 
als neuer Anhang ./6 und die geprüfte Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnung zum 
31.12.2014 als neuer Anhang ./7 in den Original-Prospekt aufgenommen. Der Jahresabschluss 2014 
sowie die geprüfte Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnung zum 31.12.2014 können am 
Sitz der Emittentin während der Öffnungszeiten eingesehen werden und Kopien werden dem 
Publikum kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Am 28.04.2015 hat der Treugeber seinen Jahresfinanzbericht für das Geschäftsjahr zum 31.12.2014 
(„Jahresfinanzbericht 2014“) veröffentlicht. Mittels dieses Nachtrags wird der Jahresfinanzbericht 
2014 durch Verweis in den Original-Prospekt inkorporiert. Der Jahresfinanzbericht 2014 kann am Sitz 
des Treugebers während der Öffnungszeiten des Treugebers eingesehen werden und Kopien werden 
dem Publikum kostenlos zur Verfügung gestellt.  

Die FMA hat am 01.03.2015 als österreichische Abwicklungsbehörde gemäß „Bundesgesetz zur 
Abwicklung und Sanierung von Banken“ („BaSAG“) per Bescheid die Abwicklung der HETA ASSET 
RESOLUTION AG („HETA“) gemäß dem neuen europäischen Abwicklungsregime für Banken 
eingeleitet. Als erste Maßnahme hat sie eine bis 31.05.2016 befristete Stundung von 
Verbindlichkeiten der HETA gegenüber den Gläubigern gemäß BaSAG verhängt („HETA-
Moratorium“). 

Das bedeutet unter anderem, dass die HETA die Zins- und Tilgungszahlungen unter den von der 
Pfandbriefstelle treuhändig für die HETA emittierten Anleihen („HETA-Anleihen“) nicht mehr bedienen 
darf. Daraus ergibt sich eine potentielle Haftung der Pfandbriefstelle für diese Anleihen in Höhe von 
EUR 1,2 Mrd, für die wiederum die Hypo Banken und die Bundesländer, mit Ausnahme des 
Bundeslandes Wien, solidarisch haften. Im Rahmen einer Stabilisierungsvereinbarung haben sich die 
Hypo-Banken und auch das Land Kärnten bereit erklärt, die erforderliche Liquidität zur Bedienung der 
Emissionen zur Verfügung zu stellen und in der Folge von allen Solidarschuldnern gemäß 
Pfandbriefstellengesetz und darüber hinaus dem Land Kärnten in seiner Eigenschaft als 
Ausfallsbürge die Beträge einzufordern.  

Es wurden daher seitens des Treugebers in der Bilanz 2014 Vorsorgen in Höhe von TEUR 15.500 
gebildet. Bei der Höhe der Vorsorge wurden die im Bescheid der FMA vom 1. März 2015 bekannt 
gegebene vermögensmäßige Überschuldung der HETA (Mittelwert), die Bürgschaft des Landes 
Kärnten sowie die Kopfquote der möglichen Verpflichtung mit einem Sechszehntel berücksichtigt. 

Die Höhe eines zu erwartenden Mittelabflusses sowie die Einbringlichkeit möglicher Ansprüche 
gegenüber der HETA und dem Land Kärnten sind mit Unsicherheiten behaftet. 

Weiters kommt es zu Änderungen bei den Vorständen des Treugebers. Mit 30.04.2015 ist Herr Dr. 
Leonhard Fragner als Vorstandsmitglied des Treugebers ausgeschieden und Frau Mag. Sonja 
Ausserer-Stockhamer wurde mit 01.05.2015 als neues Vorstandsmitglied bestellt. 

Im Aufsichtsrat ist Dr. Wolfgang Stampfl mit 27.04.2015 ausgeschieden, neu bestellt wurde am 
27.04.2015 Mag. Othmar Nagl. 

Auf Basis dieser Änderungen ergeben sich folgende Anpassungen im Original-Prospekt: 

1. Am Ende des Inhaltsverzeichnisses werden auf der Seite 4 des Original-Prospekts folgende 
Angaben eingefügt: 

„ANHANG 6: JAHRESABSCHLUSS ZUM 31.12.2014 DER  

HYPO-WOHNBAUBANK AKTIENGESELLSCHAFT___________________________________________184 

ANHANG 7: GEPRÜFTE KAPITALFLUSS- UND EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG ZUM  
31.12.2014 DER HYPO-WOHNBAUBANK AKTIENGESELLSCHAFT_____________________________184“ 
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2. Im Abschnitt „ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS/DEFINITIONEN“ wird die Definition 
„Pfandbriefstelle“ auf der Seite 8 des Original-Prospekts durch folgende Definition ersetzt: 

„Pfandbriefstelle Pfandbriefstelle der österreichischen Landes-
Hypothekenbanken mit dem Sitz in Wien und 
der Firmenbuchnummer 86177 g. Mit 
Sacheinlage- und Einbringungsvertrag vom 
17.06.2014 wurde der bankgeschäftliche 
Betrieb der Pfandbriefstelle (und somit auch 
deren Emissionen) gemäß § 92 BWG in die 
Pfandbriefbank (Österreich) AG, mit dem Sitz in 
Wien und der Firmenbuchnummer 422885 s, 
eingebracht. Die einbringende Pfandbriefstelle 
haftet gemäß § 92 Abs 9 BWG mit ihrem 
gesamten Vermögen für alle gegenwärtigen 
und zukünftigen Verbindlichkeiten der 
Pfandbriefbank (Österreich) AG im Falle von 
deren Zahlungsunfähigkeit.“ 

3. Im Abschnitt „ALLGEMEINE HINWEISE, VERKAUFSBESCHRÄNKUNGEN UND LISTE DER 
AUFGENOMMENEN DOKUMENTE“ wird in Punkt „Liste der durch Verweis in den Prospekt 
aufgenommenen Dokumente“ auf der Seite 11 des Original-Prospekts in der Aufzählung ein 
neuer letzter Aufzählungspunkt wie folgt eingefügt: 

„  

 KONZERNJAHRESABSCHLUSS ZUM 31.12.2014 DER OBERÖSTERREICHISCHEN 
LANDESBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ 

4. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ werden in Punkt „B.4a“ vor dem 
Satz „Außer den oben genannten Angaben liegen keine jüngsten Trends vor, die sich auf die 
Emittentin bzw. den Treugeber, und die Branchen, in denen sie tätig sind, auswirken.“ folgende 
Angaben auf der Seite 14 des Original-Prospekts eingefügt: 

„Die FMA hat am 01.03.2015 als österreichische Abwicklungsbehörde gemäß „Bundesgesetz zur 
Abwicklung und Sanierung von Banken“ („BaSAG“) per Bescheid die Abwicklung der HETA 
ASSET RESOLUTION AG („HETA“) gemäß dem neuen europäischen Abwicklungsregime für 
Banken eingeleitet. Als erste Maßnahme hat sie eine bis 31.05.2016 befristete Stundung von 
Verbindlichkeiten der HETA gegenüber den Gläubigern gemäß BaSAG verhängt („HETA-
Moratorium“). 

Das bedeutet unter anderem, dass die HETA die Zins- und Tilgungszahlungen unter den von der 
Pfandbriefstelle treuhändig für die HETA emittierten Anleihen („HETA-Anleihen“) nicht mehr 
bedienen darf. Daraus ergibt sich eine potentielle Haftung der Pfandbriefstelle für diese Anleihen 
in Höhe von EUR 1,2 Mrd, für die wiederum die Hypo Banken und die Bundesländer, mit 
Ausnahme des Bundeslandes Wien, solidarisch haften. Im Rahmen einer 
Stabilisierungsvereinbarung haben sich die Hypo-Banken und auch das Land Kärnten bereit 
erklärt, die erforderliche Liquidität zur Bedienung der Emissionen zur Verfügung zu stellen und in 
der Folge von allen Solidarschuldnern gemäß Pfandbriefstellengesetz und darüber hinaus dem 
Land Kärnten in seiner Eigenschaft als Ausfallsbürge die Beträge einzufordern.  

Es wurden daher seitens des Treugebers in der Bilanz 2014 Vorsorgen in Höhe von TEUR 
15.500 gebildet. Bei der Höhe der Vorsorge wurden die im Bescheid der FMA vom 1. März 2015 
bekannt gegebene vermögensmäßige Überschuldung der HETA (Mittelwert), die Bürgschaft des 
Landes Kärnten sowie die Kopfquote der möglichen Verpflichtung mit einem Sechszehntel 
berücksichtigt. 

Die Höhe eines zu erwartenden Mittelabflusses sowie die Einbringlichkeit möglicher Ansprüche 
gegenüber der HETA und dem Land Kärnten sind mit Unsicherheiten behaftet.“ 
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5. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ wird in Punkt „B.7“ die Tabelle unter 
der Überschrift „Ausgewählte wesentliche historische Finanzinformationen der Emittentin:“ auf 
den Seiten 15f durch folgende Tabelle ersetzt:  

„ 

VERMÖGENS- UND ERFOLGSSTRUKTUR (Beträge in TEUR)  
  

UGB 
2014 

1. HJ 
2014 

2013 2012 2011 

Bilanzsumme 3.171.262 3.175.508 3.193.847 3.081.688 3.251.002 

Bilanzielles EK 5.771 5.775 5.770 5.752 5.677 

Betriebsertrag 718 372 750 705 769 

Betriebsaufwand 704 358 718 628 699 

Betriebsergebnis 14 14 32 77 70 

EGT 6 8 25 99 87 

Jahresüberschuss 0,3 5 18 74 65 

Bilanzgewinn 5 5 17 71 215 

Cost income ratio 98,05% 96,24% 95,73% 89,08% 90,90% 

BWG Eigenmittel 5.765 5.770 5.753 5.682 5.463 

EM-Erfordernis 0 0,00 181 154 132 

ROE (Return on 
Equity) 

0,01% 0,17% 0,31% 1,30% 1,19% 

(Quelle: Eigene Berechnungen der Emittentin basierend auf den geprüften Jahresabschlüssen 2011-2014 
sowie dem ungeprüften Halbjahresfinanzbericht 2014 der Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft) 

Das Betriebsergebnis ist von TEUR 31,7 in 2013 auf TEUR 14,1 im Geschäftsjahr 2014 
zurückgegangen. Das ist in erster Linie auf die geringeren Erträge aus den Wertpapieren der 
Eigenveranlagung zurückzuführen, da höher verzinste Wertpapiere aus der Eigenveranlagung 
laufend fällig werden und durch niedrig verzinste Wertpapiere ersetzt werden.“ 

6. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ werden in Punkt „B.7“ die Angaben 
unter der Überschrift „Ausgewählte wesentliche historische Finanzinformationen des 
Treugebers:“ auf den Seiten 16f des Original-Prospekts durch die folgenden Angaben ersetzt: 

„Die Darstellung der Vermögens- und Erfolgsstruktur zeigt folgendes Bild: 

(Beträge in TEUR) 

IFRS (Konzern) 2014 2013 2012 *) 2011 

Bilanzsumme 9.400.500 8.614.412 9.226.633 9.166.124 

Bilanzielles EK 354.918 340.929 310.337 245.813 

Zinsüberschuss 63.297 70.558 69.239 82.746 

Jahresüberschuss 5.998 25.670 22.658 23.809 

Cost income ratio 78,2% 71,7% 70,5% 59,1% 

Eigenmittel**) 431.393 436.484 425.020 421.703 

EM-Erfordernis 263.514 255.510 284.481 291.483 

ROE EK-Rendite1 1,7% 7,5% 7,3% 9,7% 

ROA 
GesamtKapR2 0,1% 

0,3% 0,2% 0,3% 

 (Quelle: Eigene Berechnungen des Treugebers basierend auf den geprüften 
Konzernjahresabschlüssen des Treugebers für die Geschäftsjahre 2011, 2012, 
2013 und 2014) 

*) 2012 wurde die Konzernkapitalflussrechnung aufgrund der 
retrospektiven Anwendung der Änderung des IAS 19 angepasst 
1
Return on equity Eigenkapital Rendite 

2
Return on Assets Gesamt Kapitalrendite

 
 

**) ab 2014 gemäß CRR  
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IFRS (Konzern) HJ 2014 

Bilanzsumme 9.072.632 

Bilanzielles EK 360.698 

Zinsüberschuss 34.369 

Jahresüberschuss 16.002 

Cost income ratio 60,6% 

Eigenmittel *) 380.657 

EM-Erfordernis 251.597 

ROE EK-Rendite 4,4% 

ROA GesamtKapR 0,2% 
(Quelle: Eigene Berechnungen des Treugebers basierend auf dem ungeprüften 
Halbjahresfinanzbericht 2014) 

*) ab 2014 gemäß CRR 
 

UGB 
(Einzelabschluss) 

2014 2013 2012 2011 

Bilanzsumme 8.485.747 8.060.743 8.422.422 8.510.139 

Bilanzielles EK 287.208 280.836 264.914 247.223 

Betriebsertrag 76.705 78.552 79.696 80.090 

Betriebsaufwand 53.694 47.799 50.290 46.136 

Betriebsergebnis 23.011 30.754 29.406 33.954 

EGT 15.359 30.295 24.426 7.853 

Jahresüberschuß 7.248 16.798 18.567 3.764 

Bilanzgewinn 880 880 880 880 

Cost income ratio 70,0% 60,9% 63,1% 57,6% 

Eigenmittel*) 362.881 413.963 413.641 406.933 

EM-Erfordernis 249.493 223.394 240.179 248.013 

ROE EK-Rendite1 2,5% 6,0% 7,0% 1,5% 

ROA 
GesamtKapR2 0,1% 

0,2% 0,2% 0,04% 

(Quelle: Eigene Berechnungen des Treugebers basierend auf den geprüften Konzernjahresabschlüssen des Treugebers für die 
Geschäftsjahre 2011, 2012, 2013 2014) 

  *) ab 2014 gemäß CRR 

1
Return on equity Eigenkapital Rendite 

2
Return on Assets Gesamt Kapitalrendite 

 
Der Jahresüberschuss liegt unter dem Vorjahresergebnis, was auf die gesetzliche Erhöhung der 
Stabilitätsabgabe, die erhöhte Kreditrisikovorsorge (HETA-Moratorium) und die gestiegenen 
Verwaltungsaufwendungen zurückzuführen ist.“ 

7. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ werden in Punkt „B.10“ die Angaben 
auf der Seite 17 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt:  

„Entfällt; Die Jahresabschlüsse der Emittentin sowie des Treugebers zum 31.12.2011, 
31.12.2012, 31.12.2013 und 31.12.2014 wurden mit uneingeschränkten Bestätigungsvermerken 
versehen.“ 

8. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ werden in Punkt „C.7“ die Angaben 
auf der Seite 18 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt:  

„Dividendenpolitik der Emittentin: 

Entfällt; Die Dividendenausschüttung unterliegt keinen etwaigen Beschränkungen. Für die 
Geschäftsjahre 2011 bis 2014 fanden keine Ausschüttungen statt.  
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Dividendenpolitik des Treugebers: 

Für das Geschäftsjahr 2011 fand eine Ausschüttung in Höhe von TEUR 880 statt; dies entspricht 
einer Dividende pro Aktie (vor KeSt-Abzug) von EUR 0,44. Für das Geschäftsjahr 2012 fand eine 
Ausschüttung in Höhe von TEUR 880 statt; dies entspricht einer Dividende pro Aktie (vor KeSt-
Abzug) von EUR 0,44. Für das Geschäftsjahr 2013 fand eine Ausschüttung in Höhe von TEUR 
880 statt; dies entspricht einer Dividende pro Aktie (vor KeSt-Abzug) von EUR 0,44. Für das 
Geschäftsjahr 2014 fand eine Ausschüttung in Höhe von TEUR 880 statt; dies entspricht einer 
Dividende pro Aktie (vor KeSt-Abzug) von EUR 0,44.“ 

9. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ wird in Punkt „D.1“ unter der 
Überschrift „Zentrale Risiken der Emittentin:“ der Aufzählungspunkt „Risiko, dass das jetzige 
Gewinn- und Bilanzsummen-Niveau nicht gehalten werden kann (Abhängigkeit vom künftigen 
Gewinn- und Bilanzsummen-Niveau)“ auf der Seite 28 des Original-Prospekts ersatzlos gelöscht.  

10. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ wird in Punkt „D.1“ unter der 
Überschrift „Zentrale Risiken der Emittentin:“ der Aufzählungspunkt „Risiko, dass die 
Eigenmittelquote für ein unabsehbares Ereignis nicht ausreichend ist“ auf der Seite 28 des 
Original-Prospekts ersatzlos gelöscht. 

11. Im Abschnitt „II. RISIKOFAKTOREN“ wird in Punkt „1. RISIKOFAKTOREN IN BEZUG AUF DIE 
EMITTENTIN“ der Risikofaktor „Risiko, dass das jetzige Gewinn- und Bilanzsummen-Niveau 
nicht gehalten werden kann (Abhängigkeit vom künftigen Gewinn- und Bilanzsummen-Niveau)“ 
auf der Seite 37 des Original-Prospekts ersatzlos gelöscht. 

12. Im Abschnitt „II. RISIKOFAKTOREN“ wird in Punkt „1. RISIKOFAKTOREN IN BEZUG AUF DIE 
EMITTENTIN“ der Risikofaktor „Risiko, dass die Eigenmittelquote für ein unabsehbares Ereignis 
nicht ausreichend ist“ auf der Seite 38 des Original-Prospekts ersatzlos gelöscht.  

13. Im Abschnitt „II. RISIKOFAKTOREN“ werden in Punkt „2. RISIKOFAKTOREN IN BEZUG AUF 
OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ die Angaben im 
Risikofaktor „Risiko, dass eine Verschlechterung des Geschäftsverlaufs der Hypo-Banken 
Österreich einen nachteiligen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Treugebers hat (Risiko auf Grund der Abhängigkeit vom Geschäftsverlauf der Hypo-Banken 
Österreich)“ auf der Seite 39 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt:  

„Der Treugeber ist eine österreichische Landes-Hypothekenbank. Als österreichische Landes-
Hypothekenbank ist der Treugeber Mitgliedsinstitut der Pfandbriefstelle der österreichischen 
Landes-Hypothekenbanken ("Pfandbriefstelle"), welche mittels Bundesgesetz konstituiert wurde. 
Die Mitgliedsinstitute haften gemäß § 2 Abs 1 PfBrStG zur ungeteilten Hand für die 
Verbindlichkeiten der Pfandbriefstelle. Die Gewährträger der Mitgliedsinstitute haften gemäß § 2 
Abs 2 PfBrStG zur ungeteilten Hand für alle bis zum 02.04.2003 entstandenen Verbindlichkeiten 
der Pfandbriefstelle. Für alle nach dem 02.04.2003 bis zum 01.04.2007 entstandenen 
Verbindlichkeiten haften die Gewährträger zur ungeteilten Hand nur dann, wenn die vereinbarten 
Laufzeiten nicht über den 30.09.2017 hinausgehen. Für alle nach dem 01.04.2007 entstandenen 
Verbindlichkeiten besteht keine Haftung der Gewährträger mehr. Die Pfandbriefstelle hat auf 
dieser Grundlage Emissionen begeben und die Emissionserlöse an die jeweiligen Landes-
Hypothekenbanken weitergeleitet. Für die Rückzahlung dieser Emissionen der Pfandbriefstelle 
haften daher die jeweiligen Mitgliedsinstitute (Landes-Hypothekenbanken) und deren 
Gewährträger gemäß PfBrStG zur ungeteilten Hand. Mit Sacheinlage- und Einbringungsvertrag 
vom 17.06.2014 wurde der bankgeschäftliche Betrieb der Pfandbriefstelle (und somit auch deren 
Emissionen) gemäß § 92 BWG in die Pfandbriefbank (Österreich) AG eingebracht. Die 
einbringende Pfandbriefstelle haftet gemäß § 92 Abs 9 BWG mit ihrem gesamten Vermögen für 
alle gegenwärtigen und zukünftigen Verbindlichkeiten der Pfandbriefbank (Österreich) AG im 
Falle von deren Zahlungsunfähigkeit. Dieses Haftungsverhältnis birgt somit das Risiko, einen 
nachteiligen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Treugebers zu bewirken.  

Die Pfandbriefstelle hat für HETA Asset Resolution AG („HETA“) gewisse Schuldverschreibungen 
(die „HETA-Pfandbriefbank-Anleihen“) begeben und die Emissionserlöse daraus an die HETA 
weitergeleitet. Die FMA hat mit Mandatsbescheid vom 01.03.2015 ein Zahlungs-Moratorium über 
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die HETA erlassen. Das bedeutet unter anderem, dass die HETA in Bezug auf die HETA-
Pfandbriefbank-Anleihen die Zins- und Tilgungszahlungen aus den weitergeleiteten 
Emissionserlösen gegenüber der Pfandbriefbank (Österreich) AG nicht mehr bedienen darf. 
Daraus ergibt sich eine Schuld der Pfandbriefbank (Österreich) AG in Höhe von EUR 1,2 Mrd aus 
HETA-Pfandbriefbank-Anleihen ohne gleichzeitigen Deckungsanspruch gegenüber der HETA 
und somit im Ergebnis eine potentielle Deckungslücke in gleicher Höhe. Auf Grund der Haftung 
des Treugebers gemäß § 2 Abs 1 PfBrStG haftet der Treugeber im Ergebnis für diese potentielle 
Deckungslücke zur ungeteilten Hand. Darüber hinaus könnte es bei einem Zahlungsverzug der 
Pfandbriefbank (Österreich) AG in Bezug auf die HETA-Pfandbriefbank-Anleihen zur vorzeitigen 
Fälligkeit der anderen von der Pfandbriefbank (Österreich) AG als Rechtsnachfolgerin der 
Pfandbriefstelle emittierten Schuldverschreibungen kommen, für die ebenfalls eine Haftung des 
Treugebers zur ungeteilten Hand besteht. Etwaige Rückgriffsansprüche des Treugebers aus der 
Inanspruchnahme dieser Haftung könnten nicht oder nicht voll einbringlich sein. Eine 
Inanspruchnahme des Treugebers aus diesem Haftungsverhältnis birgt das Risiko, einen 
nachteiligen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Treugebers zu bewirken.“ 

14. Im Abschnitt „II. RISIKOFAKTOREN“ werden in Punkt „2. RISIKOFAKTOREN IN BEZUG AUF 
DEN TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ die 
Angaben im Risikofaktor „Risiko, dass es zu einem erheblich nachteiligen Effekt auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage kommt, wenn der Treugeber in Zukunft keinen 
Jahresüberschuss erzielt“ auf der Seite 42 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt:  

„Der Konzernjahresüberschuss des Treugebers beträgt per 31.12.2014 TEUR 5.998. Aus 
heutiger Sicht ist unsicher, ob der Treugeber auch zukünftig einen Jahresüberschuss erzielen 
wird. Wenn der Treugeber in Zukunft keinen Jahresüberschuss erzielt, kann es zu einem 
erheblich nachteiligen Effekt auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Treugebers 
kommen.“ 

15. Im Abschnitt „II. RISIKOFAKTOREN“ werden in Punkt „2. RISIKOFAKTOREN IN BEZUG AUF 
DEN TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ die 
Angaben im Risikofaktor „Risiko, dass die Eigenmittelquote für ein unabsehbares Ereignis nicht 
ausreichend ist“ auf der Seite 43 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt:  

„Der Treugeber verfügt im Konzern über eine konsolidierte Eigenmittelquote von 13,4% per 
31.12.2014 (konsolidierte Eigenmittelquote gem. Art 92 (2) c CRR). Es ist aus heutiger Sicht 
unsicher, ob diese Quote für ein aus heutiger Sicht unabsehbares Ereignis ausreichend ist.“ 

16. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „2.1 Namen und Anschrift der 
Abschlussprüfer der Emittentin, die für den von den historischen Finanzinformationen 
abgedeckten Zeitraum zuständig waren (einschließlich der Angabe ihrer Mitgliedschaft in einer 
Berufsvereinigung):“ nach dem Passus „A-1220 Wien / Österreich, Wagramer Strasse 19:“ auf 
der Seite 56 des Original-Prospekts folgende Angaben ergänzt: 

„2014: vertreten durch Mag. Hans-Erich Sorli und Mag. Wolfgang Tobisch“ 

17. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „3. 
AUSGEWÄHLTE FINANZINFORMATIONEN“ auf den Seiten 56f des Original-Prospekts wie folgt 
ersetzt: 

„Die geprüften und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehenen 
Jahresabschlüsse sowie der ungeprüfte Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2014 der Emittentin 
sind unter Abschnitt III. 20. „Finanzinformationen über die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Emittentin“ detailliert dargestellt. Weiters sind die geprüften Kapitalfluss- und 
Eigenkapitalveränderungsrechnungen zum 31.12.2011, 31.12.2012, 31.12.2013 und 31.12.2014 
unter Abschnitt III. 20. „Finanzinformationen über die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Emittentin“ detailliert dargestellt. 

Aufgrund der besonderen Struktur der Emittentin sind Kennzahlenvergleiche selbst innerhalb des 
Bankensektors nur bedingt möglich, beziehungsweise nur in adaptierter Form aussagekräftig. Ein 
wichtiger Faktor sind die anrechenbaren als auch die erforderlichen Eigenmittel gemäß BWG, wie 
im Punkt 10 dargestellt. 
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Mit 1.1.2014 ist das neue BWG, idF BGBl I Nr 184/2013 in Kraft getreten. Dies bewirkt für die 
Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft unter anderem, dass sie unter § 3 Abs 6 BWG fällt. Nach 
dieser Bestimmung sind auf Kreditinstitute, die aufgrund ihrer Satzung ausschließlich 
Schuldverschreibungen treuhändig für Rechnung anderer Kreditinstitute ausgeben, wobei das 
emittierende Kreditinstitut nur das Gestionsrisiko trägt, § 1a Abs 2 und die §§ 23 bis 24a BWG 
nicht anzuwenden. 

Um diesen Tatbestand erfüllen zu können, hat die Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft alle 
Konzessionen bis auf § 1 Abs 1 Z 10 BWG rückgelegt. Dies wurde mit Bescheid der FMA vom 
16. Dezember 2013 entsprechend dokumentiert. 

Da wichtige Ordnungsnormen wie zB Großkredite (alt: Großveranlagung), Solvabilität usw. 
nunmehr in der CRR geregelt sind und diese gemäß § 3 Abs 6 BWG letzter Halbsatz nicht 
anzuwenden ist, hat sich für die Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft das regulatorische 
Umfeld verändert. Aus Risikogesichtsaspekten werden diese Ordnungsnormen jedoch intern 
weiterhin ermittelt und im Aufsichtsrat entsprechend berichtet. 

Aus diesem Grund (Nichtanwendung CRR) beträgt das Eigenmittelerfordernis ab 1.1.2014 Null. 
Die anrechenbaren Eigenmittel werden weiterhin angegeben.  

Die Darstellung der Vermögens- und Erfolgsstruktur zeigt folgendes Bild: 

VERMÖGENS- UND ERFOLGSSTRUKTUR (Beträge in TEUR)      

UGB 2014 1. HJ 2014 2013 2012 2011 

Bilanzsumme 3.171.262 3.175.508 3.193.847 3.081.688 3.251.002 

Bilanzielles EK 5.771 5.775 5.770 5.752 5.677 

Betriebsertrag 718 372 750 705 769 

Betriebsaufwand 704 358 718 628 699 

Betriebsergebnis 14 14 32 77 70 

EGT 6 8 25 99 87 

Jahresüberschuss 0,3 5 18 74 65 

Bilanzgewinn 5 5 17 71 215 

Cost income ratio 98,05% 96,24% 95,73% 89,08% 90,90% 

BWG Eigenmittel 5.765 5.770 5.753 5.682 5.463 

EM-Erfordernis 0 0,00 181 154 132 

ROE (Return on 
Equity) 

0,01% 0,17% 0,31% 1,30% 1,19% 

(Quelle: Eigene Berechnungen der Emittentin basierend auf den geprüften Jahresabschlüssen 2011-2014 sowie dem 
ungeprüften Halbjahresfinanzbericht 2014 der Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft) 

 

             “ 

18. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ wird die Tabelle in Punkt „5.1 
Geschäftsgeschichte und Geschäftsentwicklung der Emittentin“ auf der Seite 58 des Original-
Prospekts durch folgende Tabelle ersetzt: 

„ 

HYPO STANDARD MOODY‘S 

 & POOR‘S  

   

HYPO-BANK BURGENLAND Aktiengesellschaft   

Austrian Anadi Bank AG 
(vormals HYPO ALPE-ADRIA-BANK AG)   

HYPO NOE Landesbank AG   

HYPO NOE GRUPPE BANK AG A  

Oberösterreichische Landesbank Aktiengesellschaft A+  

SALZBURGER LANDES-HYPOTHEKENBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT   
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Landes-Hypothekenbank Steiermark Aktiengesellschaft   

HYPO TIROL BANK AG  Ba1 

Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank 
Aktiengesellschaft  Baa1 
(Quelle: Eigene Darstellung der Emittentin basierend auf Veröffentlichungen von MOODY`S und 
STANDARD & POOR`S) 

            “ 

19. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „9.1 Finanzlage“ 
auf den Seiten 61f des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Das Emissionsvolumen 2014 ist gegenüber dem Vorjahr gesunken. Das Emissionsvolumen für 
das Jahr 2014 betrug EUR 231.208.000,00 (Emissionsvolumen 2013: EUR 282.000.000,00; 
Emissionsvolumen 2012: EUR 77.000.000,00). Die Bilanzsumme betrug 2014 EUR 
3.171.262.000,00, 2013 EUR 3.193.847.000,00 und 2012 EUR 3.081.688.000,00. 

Ihre Erträge lukriert die Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft neben der 
Eigenmittelveranlagung ausschließlich aus der Treuhandprovisionierung der weitergeleiteten 
Mittel, die 1,5 Basispunkte (0,015%) des aushaftenden Emissionsvolumens beträgt. Aufgrund 
des Rückgangs des aushaftenden Emissionsvolumens sowie der auslaufenden höher verzinsten 
Wertpapiere der Eigenveranlagung im Jahr 2014, sind auch die Betriebserträge im Vergleich zu 
2013 gesunken. 

Übersicht über die Änderung der Finanzlage: 

UGB / Beträge in 
TEUR 

2014 1. HJ 2014 2013 2012 2011 

Bilanzsumme 3.171.262 3.175.508 3.193.847 3.081.688 3.251.002 

Betriebsertrag 718 372 750 705 769 

Betriebsaufwand 704 358 718 628 699 

Betriebsergebnis 14 14 32 77 70 

EGT 6 8 25 99 87 

Jahresüberschuss 0,3 5 18 74 65 

Bilanzgewinn 5 5 17 71 215 

(Quelle: Geprüfte Jahresabschlüsse 2011-2014 sowie ungeprüfter Halbjahresfinanzbericht 2014 der 
Emittentin)  

             “ 

20. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden am Ende des Punktes „9.2.1. 
Angaben über wichtige Faktoren, einschließlich ungewöhnlicher oder seltener Vorfälle oder neuer 
Entwicklungen, die die Geschäftserträge der Emittentin erheblich beeinträchtigen, und über das 
Ausmaß, in dem die Erträge derart geschmälert wurden“ auf der Seite 62 des Original-Prospekts 
folgende Angaben eingefügt: 

„Aufgrund geringerer Betriebserträge ist – trotz ebenfalls gesunkener Betriebsaufwendungen- 
das Betriebsergebnis im Geschäftsjahr 2014 (EUR 14.108,80) im Vergleich zum Geschäftsjahr 
2013 (EUR 31.662,40) gesunken. Das Betriebsergebnis im Geschäftsjahr 2012 betrug 
EUR 76.531,97. 

Das Betriebsergebnis ist von TEUR 31,7 in 2013 auf TEUR 14,1 im Geschäftsjahr 2014 
zurückgegangen. Das ist in erster Linie auf die geringeren Erträge aus den Wertpapieren der 
Eigenveranlagung zurückzuführen, da höher verzinste Wertpapiere aus der Eigenveranlagung 
laufend fällig werden und durch niedrig verzinste Wertpapiere ersetzt werden.“ 

21. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „9.2.2. Falls der 
Jahresabschluss wesentliche Veränderungen bei den Nettoumsätzen oder den Nettoerträgen 
ausweist, sind die Gründe für derlei Veränderungen in einer ausführlichen Erläuterung 
darzulegen“ auf der Seite 62 des Original-Prospekts durch die folgenden Angaben ersetzt: 

„Das Betriebsergebnis ist von TEUR 31,7 in 2013 auf TEUR 14,1 im Geschäftsjahr 2014 
zurückgegangen. Das ist in erster Linie auf die geringeren Erträge aus den Wertpapieren der 
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Eigenveranlagung zurückzuführen, da höher verzinste Wertpapiere aus der Eigenveranlagung 
laufend fällig werden und durch niedrig verzinste Wertpapiere ersetzt werden.“ 

22. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „10.1. Angaben 
über die Kapitalausstattung der Emittentin (sowohl kurz- als auch langfristig)“ auf der Seite 63 
des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„ 

             “ 

Die in obiger Tabelle angegebenen Summen zum Kapital sind unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen und anderer Rücklagen berechnet. Zu den anrechenbaren Eigenmitteln gemäß § 23 
Abs 14 BWG alt siehe Punkt 20.1. Seit dem zuletzt veröffentlichten Jahresabschluss kam es zu 
keinen wesentlichen Veränderungen der oben angeführten Zahlen. 

Da die Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft ihre Mittel ausschließlich treuhändig aufnimmt und 
diese an ihre Aktionäre zur widmungsgemäßen Verwendung auf eigene Rechnung und Gefahr 
weitergibt, verfügt sie nur über geringe unterlegungspflichtige Aktiva. 

Anrechenbare Eigenmittel betrugen zum Stichtag 31.12.2014 EUR 5.765.445,60. Diese 
setzen sich zum 31.12.2014 wie folgt zusammen: 

 

Eingezahltes Kapital EUR  5.110.000,00 

Gewinnrücklagen EUR  434.600,60 

Haftrücklage EUR  220.845,00 

Abzugsposten EUR  0,00 

Summe EUR  5.765.445,60 

 (Quelle: Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft; die Zahlen wurden dem geprüften Jahresfinanzbericht 2014 der Emittentin 

entnommen und für Zwecke des Prospektes aufbereitet) 

 

Die erforderlichen Eigenmittel gem. Art 92 der CRR betragen per 31.12.2014 EUR 0,00. Seit 
01.01.2014 ist die Unterlegung der erforderlichen Eigenmittel für die Emittentin nicht mehr 
verpflichtend (vgl. Punkt 3. dieses Abschnittes), da die Hypo Wohnbaubank von der CRR 
ausgenommen ist. Die erforderlichen Eigenmittel für die Vorjahre gem. § 22 BWG alt beliefen 
sich per 31.12.2013 auf EUR 181.100,00, per 31.12.2012 auf EUR 153.642,00 und per 
31.12.2011 auf EUR 131.843,00.“ 

10. KAPITALAUSSTATTUNG 

10.1.  31.12.2014 30.06.2014 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011 

Summe Verbindlichkeiten 
(kurzfristig) 

44.213.622,37 33.060.950,62 43.839.575,96 43.255.153,25 47.886.012,56 

 Garantiert 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 Besichert 44.060.981,21 32.917.124,21 43.692.118,69 43.118.654,53 47.796.181,91 

 
nicht garantiert/ 
nicht besichert 

152.641,16 143.826,41 147.457,27 136.498,72 89.830,65 

Summe Verbindlichkeiten 
(langfristig) 

3.121.242.713,55 3.136.856.028,14 3.144.163.095,42 3.032.651.756,81 
3.197.393.601,3

7 

 Garantiert 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 Besichert 3.121.242.713,55 3.136.856.028,14 3.144.163.095,42 3.032.651.756,81 
3.197.393.601,3

7 

 
nicht garantiert/ 
nicht besichert 

0,00 0,00 0,00 0,00 
 

0,00 

Summe Eigenkapital 5.770.724,40 5.775.073,71 5.770.430,60 5.751.939,61 5.677.469,12 

a. 
Gezeichnetes 
Kapital 

5.110.000,00 5.110.000 5.110.000,00 5.110.000,00 5.110.000,00 

b. 
Gesetzliche 
Rücklagen 

137.115,00 137.100,00 137.100,00 136.100,00 132.100,00 

c. andere Rücklagen 518.330,60 523.330,60 505.839,61 435.369,12 220.845,00 

(Quelle: Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft, einzelne Zahlen wurden den geprüften Jahresabschlüssen 2011-2014, sowie dem 
ungeprüften Halbjahresfinanzbericht 2014 der Emittentin entnommen und für Zwecke des Prospektes neu zusammengestellt) 
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23. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ wird die Tabelle in Punkt „10.2. Erläuterung 
der Quellen und der Beträge des Kapitalflusses der Emittentin und eine ausführliche Darstellung 
dieser Posten“ auf der Seite 64 des Original-Prospekts durch folgende Tabelle ersetzt:  

„ 

KAPITALFLUSSRECHNUNG        

   2014 30.06.2014 2013 2012 2011 

A. Kassenbestand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

B. 
Guthaben bei 
Zentralnotenbanken 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

  
Forderungen Kreditinstitute 
(täglich fällig) 192.386,07 193.123,38 271.919,87 221.422,23 114.229,42 

  
Forderungen Kreditinstitute 
(sonstige) 3.169.043.237,68 3.173.211.856,46 3.190.988.971,33 3.077.899.556,87 3.247.164.065,31 

C.  Wertpapierbestand 1.995.214,13 2.002.545,38 2.529.829,29 3.551.134,23 3.679.696,06 

D.  Liquidität (A) + (B) + (C) 3.171.230.837,88 3.175.407.525,22 3.193.790.720,49 3.081.672.113,33 3.250.957.990,79 

        

E. Kurzfristige Forderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

        

F.  

Verbindlichkeiten 
Kreditinstitute (täglich 
fällig) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

G. 

Verbindlichkeiten 
Kreditinstitute (nicht täglich 
fällig) 44.060.981,21 32.917.124,21 43.692.118,69 43.118.654,53 47.796.181,99 

H. 
Andere kurzfristige 
Verbindlichkeiten 152.641,16 143.826,41 147.457,27 136.498,72 89.830,65 

I. 

Kurzfristigen 
Verbindlichkeiten  
(F) + (G) + (H) 44.213.622,37 33.060.950,62 43.839.575,96 43.255.153,25 47.886.012,64 

        

J.  

Summe kurzfristige 
Verschuldung  
(I) - (E) - (D) -3.127.017.215,51 -3.142.346.574,60 -3.149.951.144,53 -3.038.416.960,08 -3.203.071.978,15 

        

K. 
Nicht kurzfristige 
Bankanleihen/Darlehen      

L. 
Begebene 
Schuldverschreibungen 3.121.242.713,55 3.136.856.028,94 3.144.163.095,42 3.032.651.756,81 3.197.393.601,29 

M. 
Andere nicht kurzfristige 
Anleihen/Darlehen      

       

N. 

Nicht kurzfristige 
Verbindlichkeiten  
(K) + (L) + (M) 3.121.242.713,55 3.136.856.028,94 3.144.163.095,42 3.032.651.756,81 3.197.393.601,29 

   
 

    

O. 
Summe Verschuldung (J) 
+ (N) -5.774.501,96 -5.490.545,66 -5.788.049,11 -5.765.203,27 -5.678.376,86 

(Quelle: Geprüfte Kapitalflussrechnung für die Geschäftsjahre 2011-2014 sowie eigene Berechnungen der Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft) 

             “ 

24. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ wird am Ende von Punkt „10.3. Angaben über 
den Fremdfinanzierungsbedarf und die Finanzierungsstruktur der Emittentin“ auf der Seite 65 des 
Original-Prospekts folgende Tabelle eingefügt:  

„ 

FINANZIERUNGSSTRUKTUR per 31.12.2014 (in TEUR)  

  täglich fällig 
bzw. ohne 
Laufzeit 

bis 3 
Monate 

3 Monate bis 1 
Jahr 

1 Jahr bis 
5 Jahre 

mehr als    
5 Jahre 

Forderungen gegenüber 
Kreditinstituten 

44.546 139.897 71.675 1.032.260 1.882.884 

Forderungen gegenüber 
Kunden 

0 0 0 0 0 



 

12 

 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

0 0 0 0 0 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kunden 

0 0 0 0 0 

Verbriefte Verbindlichkeiten 49.885 139.620 71.675 1.029.186 1.880.896 

Handelspassiva 0 0 0 0 0 

Nachrangkapital 0 0 0 0 0 

(Quelle: Eigene Berechnungen der Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft) 

             “ 

25. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „20.1. 
Historische Finanzinformationen“ auf den Seiten 77f des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Die nach den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung aufgestellten und 
geprüften Jahresabschlüsse der Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft für das Geschäftsjahr 
2011 zum 31.12.2011, für das Geschäftsjahr 2012 zum 31.12.2012, für das Geschäftsjahr 2013 
zum 31.12.2013 sowie für das Geschäftsjahr 2014 zum 31.12.2014 sind diesem Prospekt als 
Anhänge 1, 2, 3 und 6 angefügt.  

Die geprüften Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnungen zum 31.12.2011, 
31.12.2012, 31.12.2013 und zum 31.12.2014 der Emittentin wurden ordnungsgemäß auf 
Grundlage der Jahresabschlüsse für die Geschäftsjahre 2011, 2012, 2013 und 2014 erstellt, vom 
Abschlussprüfer der Emittentin geprüft und sind diesem Prospekt als Anhang 5 und 7 angefügt. 

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurde gemäß den 
Bestimmungen des BWG (insbesondere Anlage 2 zu § 43 BWG) sowie der Bestimmungen des 
UGB, jeweils in der geltenden Fassung erstellt. 

Eigenkapitalveränderungsrechnung: 

EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG 
  
1. Anrechenbare Eigenmittel gemäß Teil 2 der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013

1)
  31.12.2014 30.06.2014 31.12.2013  31.12.2012  31.12.2011  

a) Eingezahltes Kapital  5.110.000,00 5.110.000,00 5.110.000,00 5.110.000,00 5.110.000,00 

b) Gewinnrücklagen  434.600,60 439.585,60 422.094,61 350.624,12 132.100,00 

c) Haftrücklage  220.845,00 220.845,00 220.845,00 220.845,00 220.845,00 
d) Abzugsposten immaterielle 
Vermögensgegenstände  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Anrechenbare Eigenmittel  5.765.445,60 5.770.430,60 5.752.939,61 5.681.469,12 5.462.945,00 

        

Eigenmittelerfordernis  n.a. n.a. 788.745,37 545.528,31 423.039,86 

Eigenmittel in %  n.a. n.a. 729,38% 1.041,46% 1.291,35% 

        

       
2.Erforderliche Eigenmittel gemäß Art. 92 der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013

2)
  31.12.2014 30.06.2014 31.12.2013  31.12.2012  31.12.2011  

Eigenmittelerfordernis Kreditrisiko (Standardansatz)  n.a. n.a. 788.745,37 545.528,31 423.039,86 

Bemessungsgrundlage (gewichtete Aktiva)  n.a. n.a. 63.100,00 43.642,00 33.843,00 
davon 8 % Eigenmittelerfordernis gemäß Art. 92 der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013       

        

Eigenmittelerfordernis operationelles Risiko       

Bemessungsgrundlage   n.a. n.a. 732.000,00 677.000,00 600.000,00 

davon Eigenmittelerfordernis gemäß Standardansatz  n.a. n.a. 118.000,00 110.000,00 98.000,00 

        
(Quelle: Auf Grundlage der Jahresabschlüsse 2011 bis 2014 geprüfte Eigenkapitalveränderungsrechnungen der Hypo-Wohnbaubank 
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Aktiengesellschaft für die Geschäftsjahre 2011-2014, sowie eigener Berechnungen zum 30.06.2014) 
1) 31.12.2013: Anrechenbare Eigenmittel gemäß § 23 Abs. 14 BWG (in der zum 31.12.2013 geltenden Fassung) 
2) 31.12.2013: Erforderliche Eigenmittel gemäß § 22 Abs. 1 BWG (in der zum 31.12.2013 geltenden Fassung)  

Seit dem Stichtag 31.12.2014 ergaben sich keine wesentlichen Veränderungen. 

Zur Kapitalflussrechnung siehe Punkt 10.2. dieses Abschnitts „Erläuterungen der Quellen und der 
Beträge des Kapitalflusses der Emittentin und eine ausführliche Darstellung“.“ 

26. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „20.3. 
Jahresabschluss“ auf der Seite 78 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Die Emittentin erstellt ihre Jahresabschlüsse nach den österreichischen Grundsätzen 
ordnungsgemäßer Buchführung (UGB, BWG). Die Jahresabschlüsse für das Geschäftsjahr 2011 
zum 31.12.2011, für das Geschäftsjahr 2012 zum 31.12.2012, für das Geschäftsjahr 2013 zum 
31.12.2013 sowie für das Geschäftsjahr 2014 zum 31.12.2014 wurden unter Einbeziehung der 
Buchführung geprüft und mit einem unbeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Die 
Jahresabschlüsse sind diesem Prospekt als Anhänge 1, 2, 3 und 6 angefügt.“ 

27. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „20.4.1. 
Erklärung über die Prüfung der historischen Finanzinformationen“ auf der Seite 78 des Original-
Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Die ERNST & YOUNG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H., A-1220 Wien, Wagramer 
Strasse 19, hat in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer 
Buchführung von Abschlussprüfungen die Jahresabschlüsse der Emittentin für das Geschäftsjahr 
2014 zum 31.12.2014, für das Geschäftsjahr 2013 zum 31.12.2013, für das Geschäftsjahr 2012 
zum 31.12.2012 sowie für das Geschäftsjahr 2011 zum 31.12.2011 geprüft und jeweils mit einem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk gemäß § 274 (1) des österreichischen 
Unternehmensgesetzbuches versehen. 

Die Wortlaute der Bestätigungsvermerke sind in den Jahresabschlüssen der Gesellschaft für das 
Geschäftsjahr 2011 zum 31.12.2011, für das Geschäftsjahr 2012 zum 31.12.2012, für das 
Geschäftsjahr 2013 zum 31.12.2013 sowie für das Geschäftsjahr 2014 zum 31.12.2014, die dem 
Prospekt als Anhänge 1, 2, 3 und 6 angehängt sind, wiedergegeben. 

Die Jahresabschlüsse 2011, 2012, 2013 und 2014 der Emittentin wurden bei der 
österreichischen Finanzmarktaufsichtsbehörde hinterlegt.  

Die Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnungen zum 31.12.2011, 31.12.2012, 
31.12.2013 und zum 31.12.2014 der Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft wurden 
ordnungsgemäß auf Grundlage der Jahresabschlüsse für die Geschäftsjahre 2011, 2012, 2013 
und 2014 erstellt und vom Abschlussprüfer der Emittentin geprüft. Diese sind diesem Prospekt 
als Anhang 5 und 7 angefügt und wurden bei der österreichischen Finanzmarktaufsichtsbehörde 
hinterlegt.“ 

28. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „20.5. Alter der 
jüngsten Finanzinformationen“ auf der Seite 79 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Der letzte geprüfte Jahresabschluss der Emittentin für das Geschäftsjahr 2014 zum 31.12.2014 
wurde am 10.04.2015 von der ERNST & YOUNG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. mit 
einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.“ 

29. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „20.7. 
Dividendenpolitik“ auf der Seite 79 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Die Dividendenausschüttung unterliegt keinen etwaigen Beschränkungen. Für die 
Geschäftsjahre 2011 bis 2014 fanden keine Ausschüttungen statt.“  

30. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „24. EINSEHBARE 
DOKUMENTE“ auf der Seite 89 des Original-Prospekts die Aufzählungspunkte „c)“ und „d)“ wie 
folgt ersetzt: 

„ 
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c) die Jahresabschlüsse der Emittentin für das Geschäftsjahr 2014 zum 31.12.2014, für das 
Geschäftsjahr 2013 zum 31.12.2013, für das Geschäftsjahr 2012 zum 31.12.2012 sowie für 
das Geschäftsjahr 2011 zum 31.12.2011 

d) die geprüften Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnungen der Emittentin zum 
31.12.2011, 31.12.2012, 31.12.2013 und zum 31.12.2014“ 

31. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ wird in Punkt „2.1. Namen und Anschrift der Abschlussprüfer des 
Treugebers, die für den von den historischen Finanzinformationen abgedeckten Zeitraum 
zuständig waren (einschließlich der Angabe ihrer Mitgliedschaft in einer Berufsvereinigung)“ der 
erste Absatz auf der Seite 90 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Die KPMG Austria GmbH, Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, 4020 Linz, 
Kudlichstr. 41, hat durch Mag. Martha Kloibmüller und Mag. Ernst Pichler als Wirtschaftsprüfer in 
Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards und den ergänzend nach § 
59 a BWG anzuwendenden bank- und unternehmensrechtlichen Vorschriften den 
Konzernjahresabschluss für das Geschäftsjahr 2014 zum 31.12.2014 geprüft und mit einem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 

Die KPMG Austria GmbH, Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, 4020 Linz, 
Kudlichstr. 41, hat durch Mag. Ulrich Pawlowski und Mag. Ernst Pichler als Wirtschaftsprüfer in 
Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards und den ergänzend nach § 
59 a BWG anzuwendenden bank- und unternehmensrechtlichen Vorschriften den 
Konzernjahresabschluss für das Geschäftsjahr 2013 zum 31.12.2013 und für das Geschäftsjahr 
2012 zum 31.12.2012 geprüft und jeweils mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen. 

Die KPMG Austria AG, Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, 4021 Linz, 
Kudlichstr. 41 – 43, hat durch Mag. Martha Kloibmüller und Mag. Ulrich Pawlowski als 
Wirtschaftsprüfer in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards und 
den ergänzend nach § 59 a BWG anzuwendenden bank- und unternehmensrechtlichen 
Vorschriften den Konzernjahresabschluss für das Geschäftsjahr 2011 zum 31.12.2011 geprüft 
und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.“  

32. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „3. AUSGEWÄHLTE FINANZINFORMATIONEN“ die 
Angaben auf den Seiten 91f des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Die geprüften und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehenen 
Konzernabschlüsse 2011-2014 des Treugebers sind unter Punkt 20. FINANZINFORMATIONEN 
ÜBER DIE VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE DES TREUGEBERS näher 
dargestellt. Eigene Berechnungen des Treugebers zeigen folgendes Bild: 

(Beträge in TEUR) 

IFRS (Konzern) 2014 2013 2012 *) 2011 

Bilanzsumme 9.400.500 8.614.412 9.226.633 9.166.124 

Bilanzielles EK 354.918 340.929 310.337 245.813 

Zinsüberschuss 63.297 70.558 69.239 82.746 

Jahresüberschuss 5.998 25.670 22.658 23.809 

Cost income ratio 78,2% 71,7% 70,5% 59,1% 

Eigenmittel **) 431.393 436.484 425.020 421.703 

EM-Erfordernis 263.514 255.510 284.481 291.483 

ROE EK-Rendite1 1,7% 7,5% 7,3% 9,7% 

ROA GesamtKapR2 0,1% 0,3% 0,2% 0,3% 
 

*) 2012 wurde die Konzernkapitalflussrechnung aufgrund der 
retrospektiven Anwendung der Änderung des IAS 19 angepasst  
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 **) ab 2014 gemäß CRR 

 

(Quelle: Eigene Berechnungen des Treugebers basierend auf den geprüften Konzernjahresabschlüssen des Treugebers für 
die Geschäftsjahre 2011, 2012, 2013 und 2014) 

1
Return on equity Eigenkapital Rendite 

2
Return on Assets Gesamt Kapitalrendite 

 

IFRS (Konzern) HJ 2014 

Bilanzsumme 9.072.632 

Bilanzielles EK 360.698 

Zinsüberschuss 34.369 

Jahresüberschuss 16.002 

Cost income ratio 60,6% 

Eigenmittel *) 380.657 

EM-Erfordernis 251.597 

ROE EK-Rendite 4,4% 

ROA GesamtKapR 0,2% 
(Quelle: Eigene Berechnungen des Treugebers basierend auf dem ungeprüften Halbjahresfinanzbericht 2014) 

 *) ab 2014 gemäß CRR 
 

 

UGB (Einzelabschluss) 2014 2013 2012 2011 

Bilanzsumme 8.485.747 8.060.743 8.422.422 8.510.139 

Bilanzielles EK 287.208 280.836 264.914 247.223 

Betriebsertrag 76.705 78.552 79.696 80.090 

Betriebsaufwand 53.694 47.799 50.290 46.136 

Betriebsergebnis 23.011 30.754 29.406 33.954 

EGT 15.359 30.295 24.426 7.853 

Jahresüberschuß 7.248 16.798 18.567 3.764 

Bilanzgewinn 880 880 880 880 

Cost income ratio 70,0% 60,9% 63,1% 57,6% 

Eigenmittel*) 362.881 413.963 413.641 406.933 

EM-Erfordernis 249.493 223.394 240.179 248.013 

ROE EK-Rendite1 2,5% 6,0% 7,0% 1,5% 

ROA GesamtKapR2 0,1% 0,2% 0,2% 0,04% 

(Quelle: Eigene Berechnungen des Treugebers basierend auf den geprüften Konzernjahresabschlüssen des Treugebers für die 
Geschäftsjahre 2011, 2012, 2013 und 2014) 

 *) ab 2014 gemäß CRR 
1
Return on equity Eigenkapital Rendite

 

2
Return on Assets Gesamt Kapitalrendite 

 

Der Jahresüberschuss liegt unter dem Vorjahresergebnis, was auf die gesetzliche Erhöhung 
der Stabilitätsabgabe, die erhöhte Kreditrisikovorsorge (HETA-Moratorium) und die 
gestiegenen Verwaltungsaufwendungen zurückzuführen ist.“ 

33. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden am Ende von Punkt „5.1.5. Wichtige Ereignisse in der 
Entwicklung der Geschäftstätigkeit des Treugebers“ auf der Seite 93 des Original-Prospekts 
folgende Angaben eingefügt: 

„Die FMA hat am 01.03.2015 als österreichische Abwicklungsbehörde gemäß „Bundesgesetz zur 



 

16 

 

Abwicklung und Sanierung von Banken“ („BaSAG“) per Bescheid die Abwicklung der HETA 
ASSET RESOLUTION AG („HETA“) gemäß dem neuen europäischen Abwicklungsregime für 
Banken eingeleitet. Als erste Maßnahme hat sie eine bis 31.05.2016 befristete Stundung von 
Verbindlichkeiten der HETA gegenüber den Gläubigern gemäß BaSAG verhängt („HETA-
Moratorium“). 

Das bedeutet unter anderem, dass die HETA die Zins- und Tilgungszahlungen unter den von der 
Pfandbriefstelle treuhändig für die HETA emittierten Anleihen („HETA-Anleihen“) nicht mehr 
bedienen darf. Daraus ergibt sich eine potentielle Haftung der Pfandbriefstelle für diese Anleihen 
in Höhe von EUR 1,2 Mrd, für die wiederum die Hypo Banken und die Bundesländer, mit 
Ausnahme des Bundeslandes Wien, solidarisch haften. Im Rahmen einer 
Stabilisierungsvereinbarung haben sich die Hypo-Banken und auch das Land Kärnten bereit 
erklärt, die erforderliche Liquidität zur Bedienung der Emissionen zur Verfügung zu stellen und in 
der Folge von allen Solidarschuldnern gemäß Pfandbriefstellengesetz und darüber hinaus dem 
Land Kärnten in seiner Eigenschaft als Ausfallsbürge die Beträge einzufordern.  

Es wurden daher seitens des Treugebers in der Bilanz 2014 Vorsorgen in Höhe von TEUR 
15.500 gebildet. Bei der Höhe der Vorsorge wurden die im Bescheid der FMA vom 1. März 2015 
bekannt gegebene vermögensmäßige Überschuldung der HETA (Mittelwert), die Bürgschaft des 
Landes Kärnten sowie die Kopfquote der möglichen Verpflichtung mit einem Sechszehntel 
berücksichtigt. 

Die Höhe eines zu erwartenden Mittelabflusses sowie die Einbringlichkeit möglicher Ansprüche 
gegenüber der HETA und dem Land Kärnten sind mit Unsicherheiten behaftet.“ 

34. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden die Angaben in Punkt „9.2.2. Falls der Jahresabschluss 
wesentliche Veränderungen bei den Nettoumsätzen oder den Nettoerträgen ausweist, sind die 
Gründe für derlei Veränderungen in einer ausführlichen Erläuterung darzulegen“ auf der Seite 98 
des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Der Jahresüberschuss liegt unter dem Vorjahresergebnis, was auf die gesetzliche Erhöhung der 
Stabilitätsabgabe, die erhöhte Kreditrisikovorsorge (HETA-Moratorium) und die gestiegenen 
Verwaltungsaufwendungen zurückzuführen ist. 

Zur Rückstellung des Treugebers aufgrund des Zahlungs-Moratoriums der FMA über die HETA 
Asset Resolution AG siehe Punkt 5.1.5. dieses Abschnittes.“ 

35. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ wird in Punkt „9.2.3. Angaben über staatliche, wirtschaftliche, 
steuerliche, monetäre oder politische Strategien oder Faktoren, die die Geschäfte des 
Treugebers direkt oder indirekt wesentlich beeinträchtigt haben oder u.U. können“ auf der Seite 
99 des Original-Prospekts vor dem Absatz beginnend mit „Außer den bereits genannten Angaben 
liegen keine weiteren …“ folgender neuer Absatz eingefügt: 

„Zur Rückstellung des Treugebers aufgrund des Zahlungs-Moratoriums der FMA über die HETA 
Asset Resolution AG siehe Punkt 5.1.5. dieses Abschnittes.“ 

36. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ wird in Punkt „10.1. Angaben über die Kapitalausstattung des 
Treugebers (sowohl kurz- als auch langfristig)“ auf der Seite 100 des Original-Prospekts vor dem 
Absatz beginnend mit „Das Grundkapital des Treugebers beträgt …“ folgende Tabelle eingefügt: 

„ 
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(Quelle: der geprüfte Jahresfinanzbericht des Treugebers zum 31.12.2014)      
             “ 

37. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „10.1. Angaben über die Kapitalausstattung des 
Treugebers (sowohl kurz- als auch langfristig)“ nach dem Satz „(Quelle: der geprüfte 
Jahresfinanzbericht des Treugebers zum 31.12.2014)“ die folgenden Angaben auf den Seiten 
100f des Original-Prospekts  

„Das Grundkapital des Treugebers beträgt EUR 14.663.590,00 und ist in 2.017.000 Stückaktien 
geteilt, wovon 2.000.000 Stamm-Stückaktien und 17.000 stimmrechtslose Vorzugs-Stückaktien 
sind. Jede Stückaktie ist in gleichem Umfang am Grundkapital des Treugebers beteiligt. Der auf 
die Stückaktie entfallende rechnerische Betrag am Grundkapital beträgt gerundet EUR 7,27. Das 
Grundkapital des Treugebers ist voll einbezahlt. 

 

*) 2012 wurde die Konzernkapitalflussrechnung aufgrund der retrospektiven Anwendung der Änderung des 
IAS 19 angepasst 

(Quelle: Geprüfte Konzernjahresabschlüsse des Treugebers 2011-2013) 

in TEUR

Gezeich-

netes

Kapital

Kapital-

rücklagen

Gewinn-

rücklagen

IAS 19 

Rücklage

AFS

Rücklage

Summe 

Eigen-

kapital

Stand 1.1.2014 14.598 30.739 303.349 -4.657 -3.100 340.929

Erwerb/Veräußerung eigener Aktien -3 -3

Gewinnausschüttung -876 -876

Konzernjahresüberschuss 5.998 5.998

Sonstiges Konzernergebnis 3.186 -2.839 8.522 8.869

Gesamtes Konzernjahresergebnis 9.184 -2.839 8.522 14.867

Stand 31.12.2014 14.595 30.739 311.657 -7.496 5.422 354.918

in TEUR 2013 2012* 2011

Konzernjahresüberschuss 25.670 22.658 23.809

Im Konzernjahresüberschuss enthaltene zahlungsunwirksame Posten:

Abschreibung/Zuschreibung auf Sachanlagen u. Finanzanlagen -6.035 -3.150 -13.837

Dotierung/Auflösung von Rückstellungen u. Risikovorsorgen 316 20.304 8.590

Bewertungsergebnis Wertpapier-Eigenbestand 469.064 -127.015 7.880

Sonstige Aktiva aus operativer Geschäftstätigkeit -2.389 -34.423 6.404

Sonstige Passiva aus operativer Geschäftstätigkeit -8.882 -5.145 26.700

VAE des Vermögens und der Verbindlichkeiten nach Korrektur um 

zahlungsunwirksame Bestandteile:

Forderungen an Kreditinstitute und Kunden 205.363 -133.711 -491.071

Wertpapier-Eigenbestand 109.503 167.883 58.616

Sonstige Aktiva 4.791 -8.535 4.618

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Kunden -365.960 124.659 220.657

Verbriefte Verbindlichkeiten -502.100 -35.038 77.468

Sonstige Passiva 7.603 6.428 11.786

Cash-Flow aus operativer Geschäftstätigkeit -63.056 -5.085 -58.380

Einzahlungen aus der Veräußerung von

Finanzanlagen 388.542 764.333 213.038

Sachanlagen u. immateriellen Vermögensgegenständen 11 0 0

Auszahlungen für den Erwerb von

Finanzanlagen -325.213 -748.394 -230.110

Sachanlagen u. immateriellen Vermögensgegenständen -8.557 -6.410 -6.962

Cash-Flow aus Investitionstätigkeit: 54.783 9.529 -24.034

Dividendenzahlungen -880 -880 -880

Ergänzende Eigenmittel -8.327 -28.952 -1

Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit: -9.207 -29.832 -881

Zahlungsmittelbestand zum Ende der Vorperiode 50.082 75.470 158.765

Cash-Flow aus operativer Geschäftstätigkeit -63.056 -5.085 -58.380

Cash-Flow aus Investitionstätigkeit 54.783 9.529 -24.034

Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit -9.207 -29.832 -881

Zahlungsmittelbestand am Ende der Periode 32.602 50.082 75.470
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in TEUR 
1. Hj. 
2014 

Zahlungsmittelbestand zum Ende der Vorperiode 32.602 

Cash-Flow aus operativer Geschäftstätigkeit -103.231 

Cash-Flow aus Investitionstätigkeit 83.305 

Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit -876 

Zahlungsmittelbestand am Ende der Periode 11.800 

(Quelle: der ungeprüfte Halbjahresfinanzbericht des Treugebers zum 30.06.2014)“ 

durch folgende Angaben ersetzt: 

„Das Grundkapital des Treugebers beträgt EUR 14.663.590,00 und ist in 2.017.000 Stückaktien 
geteilt, wovon 2.000.000 Stamm-Stückaktien und 17.000 stimmrechtslose Vorzugs-Stückaktien 
sind. Jede Stückaktie ist in gleichem Umfang am Grundkapital des Treugebers beteiligt. Der auf 
die Stückaktie entfallende rechnerische Betrag am Grundkapital beträgt gerundet EUR 7,27. Das 
Grundkapital des Treugebers ist voll einbezahlt.  

 

*) 2012 wurde die Konzernkapitalflussrechnung aufgrund der retrospektiven Anwendung der Änderung des IAS 19 
angepasst 

**) In der Vorjahresspalte wurden im Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit aufgrund eines Rechenfehlers 
Umgliederungen vorgenommen. 

(Quelle: Geprüfte Konzernjahresabschlüsse des Treugebers 2011-2014) 

in TEUR 1. Hj. 2014 

Zahlungsmittelbestand zum Ende der Vorperiode 32.602 

Cash-Flow aus operativer Geschäftstätigkeit -103.231 

Cash-Flow aus Investitionstätigkeit 83.305 

Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit -876 

in TEUR 2014 2013** 2012* 2011

Konzernjahresüberschuss 5.998 25.670 22.658 23.809

Im Konzernjahresüberschuss enthaltene zahlungsunwirksame Posten:

Abschreibung/Zuschreibung auf Sachanlagen u. Finanzanlagen 6.591 -6.035 -3.150 -13.837

Erträge aus assoziierten Unternehmen -3.996 -11.678

Realisierte Aufwendungen/Erträge aus Veräußerung -3.156 -2.637

Dotierung/Auflösung von Rückstellungen u. Risikovorsorgen 2.600 316 20.304 8.590

Bewertungsergebnis Wertpapier-Eigenbestand 1.586 994 -127.015 7.880

Sonstige Aktiva aus operativer Geschäftstätigkeit -5.764 6.423 -34.423 6.404

Sonstige Passiva aus operativer Geschäftstätigkeit 5.799 -8.882 -5.145 26.700

VAE des Vermögens und der Verbindlichkeiten nach Korrektur um 

zahlungsunwirksame Bestandteile:

Forderungen an Kreditinstitute und Kunden -401.695 205.363 -133.711 -491.071

Wertpapier-Eigenbestand -68.461 115.007 167.883 58.616

Sonstige Aktiva -274 4.791 -8.535 4.618

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Kunden 301.717 -365.960 124.659 220.657

Verbriefte Verbindlichkeiten 126.967 -34.030 -35.038 77.468

Sonstige Passiva 2.421 7.602 6.428 11.786

Cash-Flow aus operativer Geschäftstätigkeit -29.667 -63.056 -5.085 -58.380

Einzahlungen aus der Veräußerung von

Finanzanlagen 326.529 388.542 764.333 213.038

Sachanlagen u. immateriellen Vermögensgegenständen 17 11 0 0

Auszahlungen für den Erwerb von

Finanzanlagen -232.334 -325.213 -748.394 -230.110

Sachanlagen u. immateriellen Vermögensgegenständen -4.066 -8.557 -6.410 -6.962

Cash-Flow aus Investitionstätigkeit: 90.146 54.783 9.529 -24.034

Dividendenzahlungen -876 -880 -880 -880

Ergänzende Eigenmittel -9.022 -8.327 -28.952 -1

Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit: -9.898 -9.207 -29.832 -881

Zahlungsmittelbestand zum Ende der Vorperiode 32.602 50.082 75.470 158.765

Cash-Flow aus operativer Geschäftstätigkeit -29.667 -63.056 -5.085 -58.380

Cash-Flow aus Investitionstätigkeit 90.146 54.783 9.529 -24.034

Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit -9.898 -9.207 -29.832 -881

Zahlungsmittelbestand am Ende der Periode 83.183 32.602 50.082 75.470
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Zahlungsmittelbestand am Ende der Periode 11.800 

(Quelle: der ungeprüfte Halbjahresfinanzbericht des Treugebers zum 30.06.2014) 

             “ 

38. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK. 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden die Angaben in Punkt „10.2. Erläuterung der Quellen und der 
Beträge des Kapitalflusses des Treugebers und eine ausführliche Darstellung dieser Posten“ auf 
den Seiten 101f des Original-Prospekts durch folgende Angaben ersetzt: 

„Die Kapitalflussrechnung (siehe Punkt 10.1. dieses Abschnitts) nach der indirekten Methode 
zeigt die Zusammensetzung und die Veränderungen des Zahlungsmittelbestandes des 
Geschäftsjahres. Sie ist aufgeteilt in die Positionen operative Geschäftstätigkeit, 
Investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit.  

Als Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit werden Zahlungsvorgänge (Zu- und Abflüsse) aus 
Forderungen an Kreditinstitute und Kunden, Finanzaktiva, die zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet wurden und sonstige Aktiva ausgewiesen, wie auch Zu- und Abgänge aus 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Kunden, aus Verbrieften Verbindlichkeiten und 
anderen Passiva. Die im Zinsüberschuss enthaltenen gezahlten und erhaltenen Zinsen und 
Dividenden resultieren ebenfalls aus der operativen Geschäftstätigkeit.  

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit zeigt Zahlungsvorgänge für die Finanzanlagen sowie für 
Sachanlagen. Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit umfasst Einzahlungen aus 
Kapitalerhöhungen sowie Ein- und Auszahlungen für Nachrang- und Ergänzungskapital. Auch 
ausgeschüttete Dividenden werden hier gezeigt. Als Zahlungsmittelbestand wird die Barreserve 
angesehen, die sich aus Kassenbestand und Guthaben bei Zentralnotenbanken zusammensetzt. 

Nicht einbezogen werden täglich fällige Forderungen an Kreditinstitute sowie Schuldtitel 
öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen 
sind.“ 

39. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden die Angaben in Punkt „10.3. Angaben über den 
Fremdfinanzierungsbedarf und die Finanzierungsstruktur des Treugebers“ auf den Seiten 102ff 
des Original-Prospekts durch folgende Angaben ersetzt: 

„Der Fremdfinanzierungsbedarf bzw die Finanzierungsstruktur des Treugebers stellt sich wie folgt 
dar (Beträge in TEUR): 

Forderungen an Kunden nach Fristen: 

in TEUR 31.12.2014 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011 

Täglich fällig 244.782   231.290   175.911   174.180   

bis 3 Monate Restlaufzeit 717.077   568.954   847.616   762.593   
über 3 Monate bis 1 Jahr 
Restlaufzeit 297.511   283.613   269.567   211.588   
über 1 Jahr bis 5 Jahre 
Restlaufzeit 1.128.717   1.094.510   977.032   927.240   

über 5 Jahre Restlaufzeit 3.499.545   3.524.985   3.533.780   3.505.455   

Gesamt 5.887.632   5.703.352   5.803.906   5.581.056   

(Quelle: Geprüfte Konzernjahresabschlüsse des Treugebers für die Geschäftsjahre 2011-2014) 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden nach Fristen: 

in TEUR 31.12.2014 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011 

Täglich fällig 726.813  644.020  631.443  491.793  

bis 3 Monate Restlaufzeit 62.538  60.571  75.069  167.880  
über 3 Monate bis 1 Jahr 
Restlaufzeit 218.206  182.615  204.740  263.144  

über 1 Jahr bis 5 Jahre 344.964  401.125  389.281  151.785  
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Restlaufzeit 

über 5 Jahre Restlaufzeit 198.024  164.202  150.974  363.764  

Gesamt 1.550.545  1.452.533  1.451.506  1.438.366  

(Quelle: Geprüfte Konzernjahresabschlüsse des Treugebers für die Geschäftsjahre 2011-2014) 

Finanzierungsstruktur

 
 

(Quelle: Geprüfte Konzernjahresabschlüsse des Treugebers für die Geschäftsjahre 2011-2014) 

  
 AKTIVA in TEUR  

30.06.2014 

1.  Barreserve  11.800 

2.  Forderungen an Kreditinstitute  1.493.874 

3.  Forderungen an Kunden  5.732.203 

4.  Risikovorsorgen  -46.821 

5.  Handelsaktiva und Designierter Bestand  1.076.607 

6.  Finanzanlagen  642.360 

7. 
 Anteile an At-Equity bewerteten 
Unternehmen  

128.529 

8.  Immaterielle Vermögensgegenstände  4.999 

9.  Sachanlagen  24.988 

10.  Sonstige Aktiva  511 

AKTIVA in TEUR 31.12.2014 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

 Barreserve 83.183 32.602 50.082 75.470

 Forderungen an Kreditinstitute 1.332.066 1.090.615 1.196.995 1.319.280

 Forderungen an Kunden 5.887.632 5.703.352 5.803.906 5.581.056

 Risikovorsorgen -26.893 -47.063 -47.812 -42.773

 Handelsaktiva und Designierter Bestand 1.293.717 922.271 1.143.792 1.040.458

 Finanzanlagen 669.916 752.310 926.903 1.037.467

 Anteile an At-Equity bewerteten Unternehmen 127.295 125.503 119.492 113.546

 Immaterielle Vermögensgegenstände 4.952 5.288 5.412 5.914

 Sachanlagen 24.656 24.938 21.283 21.791

 Sonstige Aktiva 2.190 804 1.542 1.439

 Laufende Steuerforderungen 1.786 16 5.038 7.692

 Latente Steuerforderungen 0 3.776 0 4.784

SUMME DER AKTIVA 9.400.500    8.614.412    9.226.633 9.166.124

PASSIVA in TEUR 31.12.2014 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.509.007 1.291.264 1.653.149 1.558.080

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 1.550.545 1.452.533 1.451.506 1.438.366

Verbriefte Verbindlichkeiten 5.683.794 5.257.301 5.525.271 5.617.385

 Rückstellungen 40.189 20.401 24.169 18.103

Sonstige Passiva 124.181 100.099 106.203 110.455

 Laufende Steuerverbindlichkeiten 1.503 2.455 1.067 155

 Latente Steuerverbindlichkeiten 7.101 10.468 8.332 0

Nachrangkapital 129.262 138.962 146.599 177.767

Eigenkapital 354.918 340.929 310.337 245.813

SUMME DER PASSIVA 9.400.500    8.614.412    9.226.633 9.166.124
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11.1  Laufende Steuerforderungen  16 

11.2  Latente Steuerforderungen  3.566 

   SUMME DER AKTIVA  9.072.632  

   
   PASSIVA in TEUR  30.06.2014 

1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  1.375.327 

2.  Verbindlichkeiten gegenüber Kunden  1.505.312 

3.  Verbriefte Verbindlichkeiten  5.548.010 

4.  Rückstellungen  18.463 

5.  Sonstige Passiva  109.744 

6.1  Laufende Steuerverbindlichkeiten  3.971 

6.2  Latente Steuerverbindlichkeiten  10.956 

7.  Nachrangkapital  140.151 

8.  Eigenkapital  360.698 

   SUMME DER PASSIVA  
    
9.072.632  

(Quelle: der ungeprüfte Halbjahresfinanzbericht des Treugebers zum 30.06.2014) 

Im Konzern des Treugebers wurde ein Risikomanagement aufgebaut, das die Grundlage für eine 
risiko- und ertragsorientierte Gesamtbanksteuerung bildet. Dabei ist die Organisationseinheit 
„Controlling/Risikosteuerung“ verantwortlich für die konzernweite Risikomessung, -überwachung 
und Risikoberichterstattung. Es wird daher auf den Geschäftsbericht 2014, auf die Seiten 66 ff, 
Thema Risikobericht, auf die Punkte (70) „Gesamtbankrisikomanagement“ bis (75) 
„Operationelles Risiko“ verwiesen.“ 

40. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden die Angaben in Punkt „12.1. Angabe der wichtigsten Trends in 
jüngster Zeit in Bezug auf Produktion, Umsatz und Vorräte sowie Kosten und Ausgabepreise seit 
dem Ende des letzten Geschäftsjahres bis zum Datum des Registrierungsformulars“ auf der 
Seite 104 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Seit der Veröffentlichung des letzten geprüften Konzernjahresabschlusses zum 31.12.2014 hat 
es keine wesentlichen Veränderungen gegeben. 

Zu den jüngsten Trends siehe Punkt 9.2.3. dieses Abschnittes. 

Außer den genannten Angaben gab es keine wichtigsten Trends in jüngster Zeit.“ 

41. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ wird am Ende von Punkt „12.2. Angaben über bekannte Trends, 
Unsicherheiten, Nachfrage, Verpflichtungen oder Vorfälle, die voraussichtlich die Aussichten des 
Treugebers zumindest im laufenden Geschäftsjahr wesentlich beeinflussen dürften“ auf der Seite 
104 des Original-Prospekts folgender neuer Absatz eingefügt: 

„Zur Rückstellung und den Auswirkungen auf den Treugeber aufgrund des Zahlungs-
Moratoriums der FMA über die HETA Asset Resolution AG siehe Punkt 5.1.5. dieses 
Abschnittes.“ 

42. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden die Angaben in Punkt 14.1.1. „Vorstand“ auf den Seiten 105f 
des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Dr. Andreas Mitterlehner 
Vorstandsvorsitzender 
 

Funktion Gesellschaft Position aufrecht 
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Vizepräsident Verband der österreichischen Landes-
Hypothekenbanken 

Ja 

AR Hypo-Banken-Holding Gesellschaft m.b.H. Ja 

AR Hypo-Haftungs-Gesellschaft m.b.H Ja 

AR Vors Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft Ja 

AR Stv Vors EBS Wohnungsgesellschaft mbH Linz Ja 

AR Stv Vors WAG Wohnungsanlagen Gesellschaft m.b.H. Ja 

AR SALZBURGER LANDES-HYPOTHEKENBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Ja 

AR EurothermenResort Bad Schallerbach GmbH Ja 

GF Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Invest GmbH Ja 

AR Pfandbriefbank (Österreich) AG Ja 

AR Hypo-Bildung GmbH Nein 

AR Vors Hypo Immobilien Anlagen Aktiengesellschaft (GmbH) Nein 

AR Oberösterreichische Kreditgarantiegesellschaft m.b.H. Nein 

 
Mag. Thomas Wolfsgruber 
Mitglied des Vorstandes 

 

Funktion Gesellschaft Position aufrecht 

AR  Salzburger UnternehmensbeteiligungsgesmbH Nein 

AR Stv Vors Hypo Immobilien Anlagen Aktiengesellschaft Nein 

AR Salzburger Kreditgarantiegesellschaft mbH Nein 

AR SALZBURGER LANDES-HYPOTHEKENBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Ja 

AR Oberösterreichische Kreditgarantiegesellschaft mbH Ja 

 
Mag. Sonja Ausserer-Stockhamer  
Vorstandsvorsitzende Stellvertreterin  
ab 1.5.2015 

 

(Quelle: Eigene Darstellung des Treugebers) 

             “ 

43. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden die Angaben in Punkt 14.1.2. „Aufsichtsrat“ auf den Seiten 
106f des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

Mag. Othmar Nagl 
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Vorsitzender des Aufsichtsrates 
 

Funktion 
 

Gesellschaft Position aufrecht 

Vorstand Oberösterreichische Versicherung Aktiengesellschaft Ja 

Vorstand/ 
Obmann-Stv. 

„BVS“ – Brandverhütungsstelle für Oberösterreich, 
registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung 

Ja 

Vorstand Oberösterreichische Wechselseitige Versicherung 
Vermögensverwaltung 

Ja 

Geschäftsführer M!Serv Marketing Services GmbH Ja 

Geschäftsführer OÖ Fonds-Beta Beteiligungs- und Finanzierungs GmbH Ja 

Geschäftsführer OÖV-Holding Gesellschaft m.b.H. Ja 

Geschäftsführer VEC Versicherungs-Experten-Center Gesellschaft 
m.b.H. 

Ja 

AR-Vors.Stv. ATHOS Immobilien Aktiengesellschaft Ja 

AR KEPLER-FONDS Kapitalanlagegesellschaft m.b.H. Ja 

AR M.O.F. Beta Immobilien AG Ja 

AR M.O.F. Immobilien AG Ja 

AR SALZBURGER LANDES-HYPOTHEKENBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT  

Ja 

AR Valida Holding AG Ja 

 
Dr. Heinrich Schaller 
(Stellvertreter des Vorsitzenden) 
 

Funktion 
 

Gesellschaft Position aufrecht 

Vorst Vors OÖ Wohnbau Privatstiftung Ja 

Vorst Mitglied Privatstiftung der Raiffeisenlandesbank OÖ AG Ja 

Vorst Vors Raiffeisenlandesbank OÖ AG Ja 

Vorst Mitglied Raiffeisenverbandes Oberösterreich e. Gen. Ja 

Vorst Mitglied Raiffeisen-Einlagensicherung Oberösterreich reg. 
Genossenschaft mit beschränkter Haftung 

Ja 

Vorst Mitglied Österreichische Raiffeisen-Einlagensicherung eGen. Ja 

AR Vors Privat Bank AG der Raiffeisenlandesbank 
Oberösterreich 

Ja 

AR Vors SALZBURGER LANDES-HYPOTHEKENBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Ja 
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AR Vors OÖ Wohnbau Gesellschaft für den Wohnungsbau 
gemeinnützige GmbH 

Ja 

AR Vors OÖ Wohnbau gemeinnützige Wohnbau und Beteiligung 
GmbH 

Ja 

AR Vors Stv Raiffeisen-Kredit-Garantiegesellschaft m.b.H. Ja 

AR Vors Stv Raiffeisen Zentralbank Österreich AG Ja 

AR Vors Stv Raiffeisen Bank International AG Ja 

AR Vors Stv Voestalpine AG Ja 

AR Vors Stv Saline Austria Aktiengesellschaft Ja 

AR Vors Stv Energie AG Oberösterreich Ja 

AR Vors Stv Österreichischen Salinen Aktiengesellschaft Ja 

AR Vors Stv AMAG Austria Metall AG Ja 

AR Mitglied VIVATIS Holding AG Ja 

GF R-Landesbanken-Beteiligung GmbH Ja 

GF Raiffeisen-Landesbanken-Holding GmbH Ja 

GF Raiffeisenbankengruppe OÖ Verbund eingetragene 
Genossenschaft 

Ja 

GF RLB Holding registrierte Genossenschaft mit 
beschränkter Haftung OÖ 

Ja 

GF Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Invest GmbH Ja 

AR Vors Stv EXAA Abwicklungsstelle für Energieprodukte AG Nein 

Vorst CEESEG Aktiengesellschaft Nein 

Vorst Wiener Börse AG Nein 

AR Vors gbv services gemeinnützige gmbH Nein 

AR Mitglied Central European Gas Hub GmbH Nein 

 
Mag. Rene Lindner 
(Stellvertreter des Vorsitzenden) 
 

Funktion 
 

Gesellschaft Position aufrecht 

Gesellschafter, 
GF 

Hengstschläger Lindner und Partner Rechtsanwälte 
GmbH 

Ja 

GF BCV Komplementär GmbH Ja 

GF Gruberstrasse 21 Vermietungs GmbH Ja 
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Gesellschafter HENGSTSCHLÄGER LINDNER 
RECHTSANWALTSPARTNERSCHAFT 

Nein 

Kommanditist HENGSTSCHLÄGER KOMMUNIKATIONS-AGENTUR 
KEG 

Nein 

Vors Stv VERITAS-PRIVATSTIFTUNG Nein 

GF Irouschek GmbH Nein 

Funktionsträger Heinrich Irouschek GmbH & Co.KG Nein 

 
Dr. Gerhard Wildmoser 
 

Funktion 
 

Gesellschaft Position aufrecht 

Gesellschafter „Mitropa“ Institut für Wirtschafts- und Sozialforschung 
Gesellschaft m.b.H. 

Ja 

Gesellschafter ECOQUEST Market Research & Consulting GmbH Ja 

Gesellschafter, 
GF 

Wildmoser/Koch & Partner Rechtsanwälte GmbH Ja 

Gesellschafter EVW Energieversorgung GmbH Ja 

Gesellschafter EVG Energieversorgung GmbH Ja 

Gesellschafter, 
GF 

WILDMOSER GmbH Ja 

Vorst Vors DIAMOND Privatstiftung,  Ja 

Vorst Vors MACULAN Privatstiftung Ja 

Vorst Privatstiftung für die Standorterhaltung in 
Oberösterreich 

Ja 

Vorst Vorstand Oberösterreichischer Verband selbständiger 
Wirtschaftstreibender Privatstiftung 

Ja 

Vorst Traunstein Privatstiftung Ja 

Vorst Vors wootoo Medien Privatstiftung Ja 

AR Vors Asamer Familienholding GmbH Ja 

AR Vors QuadraCir AG Ja 

AR Vors Invest Unternehmensbeteiligungs Aktiengesellschaft Ja 

AR Vors Ottakringer Holding AG Ja 

AR Vors Schachermayer-Grosshandelsgesellschaft m.b.H. Ja 

AR Vors MTB Beteiligungs AG 
Ja 
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AR Vors Stv ISOROC Holding AG 
Ja 

AR Vors Stv VIVATIS Holding AG 
Ja 

AR Mitglied Software Competence Center Hagenberg GmbH 
Ja 

AR Mitglied Linz Center of Mechatronics GmbH 
Ja 

GF Menz Beratungs- und Beteiligungs GmbH 
Ja 

GF wootoo Medien Beteiligungs GmbH 
Ja 

Vorst KATO Privatstiftung Nein 

AR Mitglied ALPINE Bau GmbH 
Nein 

AR Mitglied New Energy AG 
Nein 

AR Vors ACCENTUS Beteiligungs AG,  
Nein 

Kommanditist Koch, Rothner & Co KG 
Nein 

AR Mitglied ISOROC Holding AG 
Nein 

AR Mitglied Invest Unternehmensbeteiligungs AG 
Nein 

AR Mitglied FACC Operations GmbH. 
Nein 

AR Mitglied MTB Beteiligungen AG 
Nein 

Gesellschafter BAUMAT Handel mit Bausystemen GmbH in Liquidation 
Nein 

Gesellschafter Leitl Industriebeteiligungs GmbH Nein 

GF ICR GmbH 
Nein 

Kommanditist „Austria“ Industrie- und Handelsgesellschaft m.b.H. & 
Co. KG. 

Nein 

AR Mitglied Schachermayer Industrie- u. Handelsgesellschaft 
m.b.H. (Ungarn) 

Ja 

 
Dr. Georg Starzer 
 

Funktion 
 

Gesellschaft Position aufrecht 

Vorst Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Aktiengesellschaft Ja 

Vorst Privatstiftung der Raiffeisenlandesbank Oberösterreich 
Aktiengesellschaft 

Ja 

Vorst RB Linz-Traun Verwaltungsgenossenschaft registrierte 
Genossenschaft mit beschränkter Haftung 

Ja 

AR Vors EBS Wohnungsgesellschaft mbH Linz Ja 

AR Vors  WAG Wohnungsanlagen Gesellschaft m.b.H. Ja 
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AR Vors Stv Gemeinnützige Industrie-Wohnungsaktiengesellschaft Ja 

AR Vors Stv SALZBURGER LANDES-HYPOTHEKENBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Ja 

AR Mitglied Oberösterreichische Versicherung AG Ja 

AR Mitglied Design Center Linz Betriebsgesellschaft m.b.H. Ja 

AR Mitglied Valida Holding AG Nein 

AR Vors Gemeinnützige Wohnbau- Gesellschaft m.b.H. in Enns Nein 

AR Vors Stv Gesellschaft für den Wohnungsbau, Gemeinnützige 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Nein 

AR Mitglied Privat Bank AG der Raiffeisenlandesbank 
Oberösterreich 

Nein 

AR Vors OÖ Wohnbau gemeinnützige Wohnbau und 
Beteiligungs GmbH. 

Nein 

AR Vors Stv gbv servicesgemeinnützige GmbH Nein 

AR Vors Stv KMU Beteiligungs AG der Raiffeisenlandesbank OÖ 
Nein 

 
Ing. Volkmar Angermeier 
 

Funktion 
 

Gesellschaft Position aufrecht 

Vorst OÖ. Obst- und Gemüse-verwertungsgenossenschaft 
(EFKO) 

Ja 

Vorst Vors Raiffeisenbank Region Eferding reg. Gen.m.b.H. Ja 

Vorst Raiffeisenbankengruppe OÖ Verbund eingetragene 
Genossenschaft 

Ja 

Vorst Raiffeisenverband OÖ registrierte Genossenschaft mit 
beschränkter Haftung  

Ja 

Vorst RLB Holding registrierte Genossenschaft mit 
beschränkter Haftung OÖ  

Ja 

Vorst Raiffeisen-Einlagensicherung Oberösterreich registrierte 
Genossenschaft mit beschränkter Haftung 

Ja 

AR Mitglied PRIVAT BANK AG der Raiffeisenlandesbank OÖ Ja 

AR Vors Stv Raiffeisenlandesbank OÖ AG Ja 

AR Mitglied Raiffeisen-Kredit-Garantiegesellschaft m.b.H. Ja 

AR Mitglied  OÖ Wohnbau gemeinnützige Wohnbau und Beteiligung 
GmbH, 4020 Linz 

Ja 

Mitglied Diakoniewerk Gallneukirchen Ja 
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Kuratorium 

AR Mitglied gbv services gemeinnützige gmbH Nein 

Obmann Stv RBG OÖ Struktur e.Gen Nein 

 
Mag. Dr. Peter Baier 
 

Funktion 
 

Gesellschaft Position aufrecht 

Gesellschafter Fa. BAIER & BAIER Ja 

Vorstand, Stifter APB Privatstiftung Ja 

 
Mag. Karin Jenatschek, MBA 
 
Mag. Jasmine Chansri 
 
Mag. Markus Vockenhuber 
 

Funktion 
 

Gesellschaft Position aufrecht 

Vorst Mitglied Privatstiftung der Raiffeisenlandesbank OÖ AG Ja 

Vorst Mitglied Raiffeisenlandesbank OÖ AG Ja 

AR Vors Stv OÖ Kreditgarantiegesellschaft m.b.H. Ja 

AR Vors Stv OÖ UnternehmensbeteiligungsgesmbH Ja 

AR Vors Stv Raiffeisen KMU Beteiligungs AG, 4020 Linz Ja 

AR Mitglied PRIVAT Bank AG der Raiffeisenlandesbank OÖ Ja 

GF Raiffeisen-Kredit-Garantiegesellschaft mbH Ja 

Vorst Mitglied S.M. Wild Privatstiftung Nein 

AR Mitglied OÖ Wohnbau gemeinnützige Wohnbau und Beteiligung 
GmbH, 4020 Linz 

Nein 

AR Mitglied OÖ Wohnbau Gesellschaft für den Wohnungsbau 
gemeinnützige GmbH 

Nein 

AR Vors Stv Salinen Austria AG Nein 

AR Mitglied Österreichische Salinen AG Nein 

AR Mitglied Invest Unternehmensbeteiligungs AG Nein 

AR Mitglied FACC AG, 4910 Ried im Innkreis Nein 

AR Mitglied Gbv services gemeinnützige gmbh Nein 

 
Boris Nemec  
(vom Betriebsrat entsandt) 
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Funktion 
 

Gesellschaft Position aufrecht 

AR Mitglied OÖ Landesholding GmbH Ja 

 
Josef Lamplmair 
(vom Betriebsrat entsandt) 
 
Kurt Dobersberger 
(vom Betriebsrat entsandt) 
 
Jürgen Gadomski MBA 
(vom Betriebsrat entsandt) 
 
Sabine Schützinger 
(vom Betriebsrat entsandt) 
 
(Quelle: Eigene Darstellung des Treugebers basierend auf aktuellen Firmenbuchdaten und eigenen Erhebungen des Treugebers 

unter den Aufsichtsratsmitgliedern)“ 

44. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ wird der erste Absatz in Punkt „16.1. Ende der laufenden 
Mandatsperiode und gegebenenfalls Angabe des Zeitraums, während dessen die jeweilige 
Person ihre Aufgabe ausgeübt hat“ auf der Seite 114 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt:  

„Die Mandatsperiode des Vorstandsvorsitzenden Dr. Andreas Mitterlehner endet am 31.12.2018, 
von Vorstandsvorsitzendem Stellvertreter Mag. Sonja Ausserer-Stockhammer am 30.04.2020 
und von Vorstand Mag. Thomas Wolfsgruber am 31.05.2017.  

Die Mandatsperiode der Aufsichtsratsmitglieder läuft bis zur ordentlichen Hauptversammlung des 
Geschäftsjahres 2019.“ 

45. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ wird die Tabelle in Punkt „16.3. Angaben über den Auditausschuss 
und den Vergütungsausschuss, einschließlich der Namen der Ausschussmitglieder und einer 
Zusammenfassung des Aufgabenbereichs des Ausschusses“ auf der Seite 115 des Original-
Prospekts wie folgt ersetzt:  

„ 

Name 

Mag. Othmar Nagl 

Dr. Heinrich Schaller 

Mag. René Lindner 

Dr. Georg Starzer 

Boris Nemec 

Jürgen Gadomski, MBA 

       “ 

46. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ wird der erste Absatz in Punkt „20.1. Historische Finanzinformationen“ 
auf der Seite 118 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt:  

„Die in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards und den ergänzend 
nach § 59 a BWG anzuwendenden bank- und unternehmensrechtlichen Vorschriften erstellten 
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Konzernabschlüsse für das Geschäftsjahr 2014 zum 31.12.2014, für das Geschäftsjahr 2013 
zum 31.12.2013, für das Geschäftsjahr 2012 zum 31.12.2012 sowie für das Geschäftsjahr 2011 
zum 31.12.2011 wurden bei der österreichischen Finanzmarktaufsichtsbehörde hinterlegt, sind 
auf der Homepage des Treugebers (www.hypo.at) unter dem Menüpunkt mit der derzeitigen 
Bezeichnung „Über uns/Gesetzliche Veröffentlichungen““ und „Geschäftsberichte“ veröffentlicht 
und auf diesem Wege diesem Prospekt mittels Verweis inkorporiert.“  

47. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „20.3. Jahresabschluss“ die Angaben auf der Seite 
118 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Der Treugeber erstellt seine Konzernjahresabschlüsse in Übereinstimmung mit den International 
Financial Reporting Standards und den ergänzend nach § 59 a BWG anzuwendenden bank- und 
unternehmensrechtlichen Vorschriften. Die Konzernjahresabschlüsse zum 31.12.2014, zum 
31.12.2013, zum 31.12.2012 und 31.12.2011 wurden jeweils mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen. Die vorgenannten Konzernjahresabschlüsse wurden bei der 
österreichischen Finanzmarktaufsichtsbehörde hinterlegt und sind auf der Homepage des 
Treugebers (www.hypo.at) unter dem Menüpunkt mit der derzeitigen Bezeichnung „Über 
uns/Gesetzliche Veröffentlichungen“ und „Finanzberichte“ veröffentlicht und auf diesem Wege 
diesem Prospekt mittels Verweis inkorporiert.“ 

48. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „20.4.1. Erklärung über die Prüfung der historischen 
Finanzinformationen“ die Angaben auf der Seite 118 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Die KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, 4020 Linz, 
Kudlichstr. 41, hat die Konzernjahresabschlüsse des Treugebers für das Geschäftsjahr 2014 zum 
31.12.2014, für das Geschäftsjahr 2013 zum 31.12.2013, für das Geschäftsjahr 2012 zum 
31.12.2012 sowie für das Geschäftsjahr 2011 zum 31.12.2011 unter Einbeziehung der 
Konzernbuchführung geprüft und jeweils mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
gemäß § 274 Abs 1 UGB versehen. 

Die Wortlaute der Bestätigungsvermerke sind in den Konzernjahresabschlüssen des Treugebers 
für das Geschäftsjahr 2014 zum 31.12.2014, für das Geschäftsjahr 2013 zum 31.12.2013, für das 
Geschäftsjahr 2012 zum 31.12.2012 sowie für das Geschäftsjahr 2011 zum 31.12.2011, die bei 
der österreichischen Finanzmarktaufsichtsbehörde hinterlegt und auf der Homepage des 
Treugebers (www.hypo.at) unter dem Menüpunkt mit der derzeitigen Bezeichnung „Über 
uns/Gesetzliche Veröffentlichungen“ und „Finanzberichte“ veröffentlicht und auf diesem Wege 
diesem Prospekt mittels Verweis inkorporiert wurden, wiedergegeben.“ 

49. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „20.5. Alter der jüngsten Finanzinformationen“ die 
Angaben auf der Seite 119 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Der letzte geprüfte Konzernabschluss des Treugebers für das Geschäftsjahr 2014 zum 
31.12.2014 wurde am 02.04.2015 von der KPMG Austria AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
m.b.H. mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.“ 

50. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ wird der erste Absatz in Punkt „20.6.1 Hat der Treugeber seit dem 
Datum des letzten geprüften Jahresabschlusses vierteljährliche oder halbjährliche 
Finanzinformationen veröffentlicht, so sind diese in das Registrierungsformular aufzunehmen“ auf 
der Seite 119 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Zum Datum der Prospektbilligung hat der Treugeber den Halbjahresfinanzbericht zum 
30.06.2014 erstellt. Der Halbjahresfinanzbericht kann auf der Homepage des Treugebers 
(www.hypo.at) unter dem Menüpunkt mit der derzeitigen Bezeichnung „Über uns/Gesetzliche 
Veröffentlichungen“ und „Finanzberichte“ eingesehen werden.“ 

51. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „20.6.2 Zwischenfinanzinformationen“ die Angaben 

http://www.hypo.at/
http://www.hypo.at/
http://www.hypo.at/
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auf der Seite 119 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Trifft nicht zu.“ 

52. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „20.7. Dividendenpolitik“ die Angaben auf der Seite 
119 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Die Dividendenausschüttung unterliegt keinen etwaigen Beschränkungen. Vom Gewinn 2011 
wurden EUR 879.815,40 ausgeschüttet. Dies entspricht einer Dividende pro Aktie von EUR 0,44. 
Vom Gewinn 2012 wurden EUR 879.815,40 ausgeschüttet. Dies entspricht einer Dividende pro 
Aktie von EUR 0,44. Vom Gewinn 2013 wurden EUR 879.815,40 ausgeschüttet. Dies entspricht 
einer Dividende pro Aktie von EUR 0,44. Vom Gewinn 2014 wurden EUR 879.815,40 
ausgeschüttet. Dies entspricht einer Dividende pro Aktie von EUR 0,44.“ 

53. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „20.9. Dividendenpolitik“ die Angaben auf der Seite 
119 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Seit der Veröffentlichung des letzten geprüften Konzernjahresabschlusses zum 31.12.2014 ist 
es zu keinen wesentlichen Veränderungen bei der Finanzlage oder Handelsposition der 
Oberösterreichischen Landesbank Aktiengesellschaft gekommen.“ 

54. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ wird in Punkt „24. EINSEHBARE DOKUMENTE“ der 
Aufzählungspunkt „c)“ auf der Seite 124 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„ 

c)  die geprüften Konzernabschlüsse des Treugebers für das Geschäftsjahr 2014 zum 
31.12.2014, für das Geschäftsjahr 2013 zum 31.12.2013, für das Geschäftsjahr 2012 zum 
31.12.2012 sowie für das Geschäftsjahr 2011 zum 31.12.2011“ 

55. Auf der Seite 184 des Original-Prospekts werden am Ende folgende Angaben ergänzt: 

„ANHANG 6: JAHRESABSCHLUSS ZUM 31.12.2014 DER HYPO-WOHNBAUBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

ANHANG 7: GEPRÜFTE KAPITALFLUSS- UND 
EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG ZUM 31.12.2014 DER HYPO-WOHNBAUBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ 

 

 
 

 

 

 

 

 

Hinweis § 6 Abs 2 KMG: 

Anleger, die sich bereits zu einem Erwerb oder einer Zeichnung der Wandelschuldverschreibungen 
verpflichtet haben, bevor dieser 3. Nachtrag veröffentlicht wird, haben das Recht, ihre Zusagen 
innerhalb von zwei Arbeitstagen nach Veröffentlichung dieses 3. Nachtrags zurückzuziehen, 
vorausgesetzt, dass der diesem 3. Nachtrag zugrunde liegende neue Umstand oder Unrichtigkeit 
oder Ungenauigkeit vor dem endgültigen Schluss des öffentlichen Angebots und der Lieferung der 
Wandelschuldverschreibungen eingetreten ist. 
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ANHANG 6: JAHRESABSCHLUSS ZUM 31.12.2014 DER HYPO-
WOHNBAUBANK AKTIENGESELLSCHAFT 

ANHANG 7: GEPRÜFTE KAPITALFLUSS- UND 
EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG ZUM 31.12.2014 DER HYPO-
WOHNBAUBANK AKTIENGESELLSCHAFT 

 








































































